
der verschiedenen Arten und Abarten

des Geschlechts Aloe^

welche von den Herren

von J'VilMenoiv , Häivorth , de CandolLe

und Freiherrn von Jacquin

beschrieben worden sind,

oder noch unbeschrieben in den Gärten

Deutschlands, Frankreichs und der

l^iederlanden

»ich behndcn*
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V 0 r b e r i c h t.

Ich habe dieses Verzeichnifs geschrieben, um dadurch

meine Verbindungen mit vielen Gelehrten und Gar-

tenfreunden zu erleichtern
, die zu entfernt von mir

wohnen um meine Sammlung in Augenschein zu

nehmen, und welche ich auch nicht die Hoffnung

habe sobald besuchen zu können,. Da es meine
Absicht ist, eine vollständige Monographie aller suc-

culenten Pflanzen herauszugeben, so stehet mit voUem
Recht das Geschlecht Aloe in erster Reihe ,

und
dem Zufall

, der mir günstige Gelegenheiten gab

eine grofse Anzahl Pflanzen aus diesem Geschlechte

in meiner Sammlung zu vereinigen
, habe ich auch

zum Theil zu verdanken, dafs ich damit den Anfang
machen kann.

Die Herren de Candolle ^ PVilldenow^ Haworth
und Jacquin halten früher schon diesem Geschlechte

eine ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet, und
meine erste Sorge mufste daher seyn , eine genaue

Uebereinstimmung zwischen den Benennungen dieser

verschiedenen Autoren festzusetzen,. Das zweckmäs-

sigste Mittel dazu war, von jedem dieser Schriftsteller

die Pflanzen zu erha Iten die er beschrieben hatte.

Ich begehrte sie also, und sie wurden mir mit jener

zuvorkommenden Gefälligkeit zugeschickt , welche

immer wahrhaft gelehrten Männern eigen ist*
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Die langwierige Trennung aller Verbindungen

mit England ist einzig daran Schuld, wenn ich bis

auf heutigen Tag mit den Benennungen des Hrn»

Haworth noch nicht ganz vertraut hin^ und nicht alle

von ihm beschriebenen Pflanzen besitze. Die von

diesem Umstand herrührenden noch zweifelhaft geblie-

benen Fragen, habe ich weitläufig in meinen Bemer-

kungen auseinander gesetzt* — Nebst diesem Haupt-

mittel habe ich mich noch bemühet, zahlreiche Ver-

bindungen zwischen meinem Garten und den ver-

schiedenen öffentlichen und Privat - Sammlungen

Deutschlands ^ Frankreichs und Hollands zu veran-

lassen, und indem ich hier allen den grofsen bota-

nischen Instituten zu Paris
,
Berlin

,
Wien, Scbönn-

hrunn und an vielen andern Orten, meinen verbind-

lichsten Dank für alle mir bewiesenen Gefälligkeiten

abstatte, fordert noch die Erkenntlichkeit von mir,

dafs ich den Herrn van Manim, Ritter des belgisclieri

LÖwen-Ordens, lebenslänglicher Sekretär der hollän-

dischen Gesellschaft der Wissenschaften und Director

des Museums von Teiler zu Harlem, ganz besonders

auszeichne.

Dieser schätzbare Gelehrte, der selbst eine sehr

schöne und zahlreiche Pflanzensammlung in Harlem

besitzt, ist auch vorzugsweise für die Gattung Aloe

eingenommen* Ich habe ihm nicht nur eine grofse

Anzahl sehr seltener Pflanzen, sondern auch wesent-

liche Aufklärungen über zweifelhafte Fragen zu ver-

danken. Sein botanischer Eifer hatte ihn bewogen,

eine Reise zu mir zu machen
,
und er hat mir den

ersten Gedanken zu der Herausgabe dieses Verzeich*
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nisses gegeben; aucli hat er die Gefälligkeit gehabt,

njir seine Bemerkungen über verschiedene Pllanzen

mltzutheilen, die sowohl in seiner Sammlung als in

andern holländischen Gärten sich befinden, und die

ich noch nicht die Gelegenheit za sehen oder zn be-

sitzen hatte. Dieses habe ich jedesmal sorgfältig

angegeben.

Ich wünsche hier in einem kurzen Verzeichnifs

den jetzigen Zustand unserer Kenntnifse in Bezug

auf das Geschlecht Aloe zu vereinigen* Da das

letzte Werk von Herrn Haworth {synopsis plantarinn

succulentarmn) leider noch in wenigen Händen sich

befindet, so glaube ich eine nützliche und angenehme

Sache zu thun, bei jeder Art seine Beschreibung an-

zuführen
; aus Wildenow’s Bemerkungen über das

Geschlecht Aloe habe ich die von Haworth nicht be-

schriebenen Arten entlehnt, und die andern Autoren

blos citirt
; ich gebe selbst die Beschreibung von

den übrigen unbekannten Arten und Abarten, und
führe in meinen Bemerkungen die Gründe, nach

welchen ich mich entschlossen, oder die Zweifel

welche ich nicht gehoben habe, umständlich an* Mein
Zweck bey dieser Arbeit ist, von allen denen, v/elche

sie mit einiger Aufmerksamkeit untersuchen werden,
die Bemerkungen, Aufklärungen und Einwendungen
zu erhalten, die sie für gegründet erachten werden.

Meinerseits w^erde ich alle diese Mittheilnngen zur

Vervollkommnung meiner Monographie (wozu dies

Verzeichnifs eine Art 'von Vorbereitung ist) zu be-

nutzen, mich bemühen* Ich habe auch die Hoffnung,

dafs, wenn in fremden Gärten sich Pflanzen vermehrt
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befinden sollten, die in diesem Verzeichnifs riirhtbe*

scbrieben oder in meiner Sammlung noch nicht vorfind-

lichwären^ man die Gefälligkeit haben wird, sie mir mit-

zutheilen, um durch diese Freigebigkeit einen Amheil

an der vollständigen Geschichte des Geschlechts Aloe

zu nehmen; alles, was ich vermehrt in meiner Samm-

lung besitze, steht dagegen zu Dienst.

Ich habe mir zum Grundsatz gemacht, keine

Pflanze zu beschreiben, ohne sie gesehen zu haben;

denn die Erfahrung hat mir hinlänglich bewiesen,

wie mannigfaltig die Cultur auf ihre äufsere Gestalt

wirken könne
;

ich bin sogar überzeugt, clafs man die

Pflanzen, so viel wie möglich, besitzen müfse, um

sie derselben Pflege zu unterwerfen, undumsiemit

aller Muse beobachten zu können ,
bevor man mit

Bestimmtheit ihre wahre Diagnose anzugeben wagen

dürfe..

Die neu entdeckten Arten sind die wenigst zwei-

felhaften ;
sey es, dafs sie ihre Bestimmtheit der heu-

tigen Vollkommenheit der Wissenschaft zu verdanken

haben
,

oder dafs ihr kurzer Aufenthalt in unsern

Gärten ihnen noch nicht die Zeit gelassen habe, ihre

ursprüngliche Gestalt zu verändern* Man findet in

den Werken von Tlllius^ Miirting^ PlukenetyPetiver^

Thunberg, Forskoehl und Commelin Abbildungen und

Beschreibungen von Aloen, deren Existenz und Au-

thenticität man nicht wohl in Zweifel ziehen darf?

die man aber doch nicht in die Reihe der völlig be-

kannten Pflanzen aufnehmen kann. Verschiedene die-

ser alten Abbildungen sind freilich so fehlerhaft und

SO unbestimmt, dafs man sich genötbigei findet, sie
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stillschweigend zu übergehen
;
andere aber verdienen

die gröfste Aufmerksamkeit, nur mufs man sie nicht

zu leichtfertig und ungegründet anführen.

Ich habe nur zwei dieser zweifelhaften Pflanzen

hier aufgenoramen
, nämlich AU venosa und anomala^

weil ihr früherer Aufenthalt in unsern Gärten mir

bewiesen zu seyn scheint, und ich der Hoffnung

nicht entsagt habe, sie irgendwo wieder zu finden..

Die übrigen werden in meinem grossen Werke er-

scheinen.

Es wäre mir allerdings leicht gewesen aus diesem

Verzeichnifs ein weit vollständigeres Werk zu machen,
aber dieses war nicht meine Absicht, und die Mono-
graphie

, womit ich beschäftigt bin , wird in dieser

Hinsicht nichts zu verlangen übrig lassen. — Jede
Art soll darinn durch eine gute, in Farben abge-
druckte Abbildung vorgestellt werden, und ich habe
schon eine bedeutende Anzahl dieser Zeichnungen
selbst gemacht : die Abarten sollen blos im Umrifs
radiert erscheinen, und ich nehme mir noch vor,
einen Abdruck von allen den alten, in verschiedenen
Werken zerstreuten Figuren beizufügen, indem diese
Werke heut zu Tage selten geworden, und nicht
einmal in allen grofsen Biblioihekeif zu finden sind..

Auf diesem Wege hoffe ich dahin zu gelangen,
einerseits die Geschichte dieses Geschlechts festzu-

setzen
, und anderer Seits durch anhaltenden Fleifs

*) Ich will hier im Vorheigehen bemerken, dass zum Beispiel di«
F]g> 25 aus den Prceludia von Comm., welche Wild, und Haw.
für eine Aloe gehalten haben, offenbar eine Crassüla oder Co-
tiledow vorstelle. Commelin hatte ebenfalls die Abbildung von
d«r Crassula pcrfoliata für die einer Aloe gegeben.
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und Geduld jedem Irrthum auszuweichen, in welchen

man doch so leicht und fast unvermeidlich verleitet

werden mufs, wenn man sich nicht zum strengen

Gesetze gemacht hat
,
blas seinen Augen zu trauen.

Alle Materialien zu diesem Werk, weiches mich seit

zehn Jahren beschäftigt, sind bereit, und es kann in

kurzem erscheinen»

Dy ck, den i» März i 8 i 7 *

Erklärung der in diesem Verzeichnifse

vorkommenden Abbreviaturen.

— — Haworth» Synopsis plantarum sugcu-

lentarum London i8l2.

fPZ — — Willdenow, Bemerkungen über die

Gattung Aloe, Magazin der Gesell-

schaft Natur- forschender Freunde.

Berlin igii»

IJsc, — ~ De Candolle» Hiatoire des planles

grasses. Paris I799V

*— Hortus Dyckensis» Zeigt die Beschrei-

bungen oder Erklärungen an, welche

ich selbst gebe.

^ — zeigt die Pflanzen an ,
welche sich

in meiner Sammlung befinden*
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P A R V I F L O R A E ALOE

{apicrae ^
Haworlliiae^ haw.)

1 . Perigoniis bilabiatis* (i) aplcrcte*

* aeaules ^ vel subacaules*

Foliis integcrrimis*

^ A. Foliis quinquefarlis apice retusO'deb retus^

toideis, pallide viridibus, apice per- x

viridibus, supra lineatis. Jiaw. i5.

apicm retusa. i3*

(äoe rebusa. Dec. qS, — Bob* Magaz*

J*. qSS,

A. foliis laevigatis mucronatis albicanti- alhicans

bus; marginibus carinaque cartilagi- ^

neis. liaw, 5*

apicra albicans^ TF', 13.

aloe albicans^ JBob, Il^agaz» T, i4.5s|*

OBS. nondum vidi* horb. Dyek.

{cymhaeformts) foliis cymbaefoririibus cyinhaefd^

obtusis glaucis; supra valde conca*

WS, apicibus carinatis obsolete red-* 3
'
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reticulata.

4

atrovirens.

5

kranslu-

eens*

- 6

culatis
:
propaginibus numerosis^

Tiaio. isi.

apicra cjinhaejolici» TV* 14»

aloe cymhaeformis. Bot. magaz* T. Bo?,

OBS* 30 tate subcaulescens.* hört. Dyck,

Boliis margine dentatis vd^cilißtis.

A* foliis asquilateri- triquetris obtusius*

culis glaücescentibus, reticulatis, su-

pra subconcavis* haw* i 3 .

apicra reticulaba. TV. 16.

aloe pumilio. Jacq. hört. Schönhriin; 4,

T i3i4.

OBS. a^tate subcaulescens; foliis junioribus

subconcavis, senioribus convexius-

culis, hört. Dyck.

' A* {purnila ) foliis perviridibus, spinU

marginalibus herbaceis
,

tuberculis-

que numerosis. haw. 17. (
3
)

apicra atrovireiis. TV* 3 .

aloe arachnoides , ß purnila. Bot. rriagai^

T. i 36 i.

OBS. 3e_iate subcaulescens, foliis subpellu«

cidis* hört* Dyck*

A. {pellucens) valde sobolifera, foliis

suberectis lanceolato - teretiusculis,

eleganter clliatis ;
apice^maculis ob-

longis pellucidis* Jiaw. i%* (4)

apicra branslucens TV! 1* ^

aloe arachnoides ^ branslucens* Bob* ma-

gaz* T* 1417.
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mmrne 3.

^ A* foliis expansis lanceolatis, supra pla- arachnoi*

niusculis marginibus cartilagineis des^

crasse ciliatis^ haiv» i(^, 7

apicra arachnoides ^ FF',

aloe^ arachnoides. Dec. 71 5 o — Bot. ma- ^

gaz, T. 576. ,

>

pell^cens. ^o\\.is apice pellucidis, fere

inermibus. ( 5 )

OBS* communicavit Dom. 'Oan Marum* nun-
quam vidi, hört, Dyck,

A. {apicra tricolor) acaulis foliis reflexo- venosa.

patentibus ovato - oblongis
, acutis

,
S

glabris, apice obtuse - triquetris^ mar-
gine denticulatis, supra lineatis, sca-

po simplici. W. 11, (6)

aloe tricolor. haw. act. Soe. Lin. Lond. 7*

p* ^^ 5 .

doi venosa. Lamarck.Dict, Encycl, 16.

doe africana. Commel, JBraet p, 80. T. 39^

OBS, nondum vidi, hört, Dyck.

* A. foliis ciliato- spinosis quinquefarijs mirdbilU.
xetuso -deltoideis cuspidatis, margi-

g
nibus carinaqiie ciliato-spinosis; su-

pra glabriusculis, subtus subtuber-

culatis; obsolete reticulatis. 16^

apicra mirahilis. FF'. 4,

aloe mirahilis. Bot, magaz, T, i 554 ,

OBS* facie Al. retusse; sed folia marglne

carinaque ciliato - spinosa, subtus tu-

bexculata, et rubescentia. hort,Dych
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remrva.

Tnänlatr

ii

ütiienußtß,

i2

4- 4- 4- poUis mar^äritaeeo’tuherculatis,

’A. foliis subulatis crassis erecto - recur-

vis; supra concayis, subtus subtuber-

culatis: marginibus obscure margari-

taceo • tuberculatis* haw. x\^

apicra recurva. FF, 8.

aloe reeurva* Bot, magaz, T, i 353 .

OBS. nonclum vidi^ hört. Dyck.

A» foliis erecto-recurvis
, subulato -atte-

nuatis, undique asperis, tuberculis

minutissimis
,
crebris

, sparsis, crcta--

ceo* margaritaeeis. haw, !! {7)

^ major. Foliis superne päpillis minu-

tissimis viridibus, subtus margarita*

ceis asperis. hört,’ Dyck,
*** ß media, Foliis utrinque tubercirlis mar-

garitaceis miuutissimis scabris, hört,

Dyck,

ctpicra raäula, FF, lO*

aloe radula Jacq, hört, Schoenh, 4

y minov, Foliis breYioribus, tuberculis

margaritaceis majoribus et rarioribuS

gsperis,
, hört, Dyck,

^ At foliis erecto rrecuivis subulato-atte-

nuatis, subtus tuberculis cretaceo-

piargaritaceis majoribus; supra ini"

nutissimis; capsuiis oblougk
tris. haw, IQ.

wpkm attmmtqf^ FF%
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alo^ raitila» Sot, magaz* i345;

OBS. Folia supra Isete viridia, rugosa et

jnimitissime margaritaceo tubercula-

ta; sabtus saturate viridia et tuber-

culis margaritaceis majoribus et con-

fluentibus, serialiter ornata ; ilores

albo - rosei. hört, Dyck,

^ A. acaulis, foliis erectis laaceolatis acu- fasciata%

Hiinatis, supra planis glabris, subtus

grosse papillosis convexis
,

papillis

fascias transversales formantibus,

fr, 7. (8)

^ ß, major, Foliis multo latloribiis et Ion-

gioribus, supra glabris, subtus pa-

pillosis, papillis rainoribus et minus

regulariter in fascias transversales

confluentibus. hört. Dyck.

OBS. a pr^cedent© imprimis differt, foliis

supra Isevib US. Flores non vidi, hort^

Dyck.

A. acaulis, foliis erectiusculis, ovatis, margarhi-

acuminatis, mucronatis, apice ob^* fera.

tuse triquetris, supra planiusculis
, 1^

utrinque grosse papillosis, scapo ra-

Hioso
, bracteis pedicello florum

gioribus. W. 5. (9)

^ <^ inajor. Foliis quadripollicaribus
,

pa='

pillis magnis. PT* 5.

hawgrthic^ inajor, 7^ ^
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befinden sollten, die in diesem Verzeichnifs nicht be-

schrieben oder in meiner Sammlung noch nicht vorfind-

lichwären^ man die Gefälligkeit haben wird, sie mir mit-

zutheilen, um durch diese Freigebigkeit einen Antheil

an der vollständigen Geschichte des Geschlechts Aloe

zu nehmen; alles, was ich vermehrt in meiner Samm-

lung besitze, steht dagegen zu Dienst.

Ich habe mir zum Grundsatz gemacht, keine

Pflanze zu beschreiben, ohne sie gesehen zu haben;

denn die Erfahrung hat mir hinlänglich bewiesen,

wie mannigfaltig die Cultur auf ihre äufsere Gestalt

wirken könne; ich bin sogar überzeugt, clafs man die

Pflanzen , so viel wie möglich, besitzen müfse , um

sie derselben Pflege zu unterwerfen, und um sie mit

aller Muse beobachten zu können ,
bevor man ncnt

Bestimmtheit ihre wahre Diagnose anzugeben wagen

dürfe..

Die neu entdeckten Arten sind die wenigst zwei-

felhaften ;
sey es, dafs sie ihre Bestimmtheit der heu-

tigen Vollkommenheit der Wissenschaft zu verdanken

haben
,

oder dafs ihr kurzer Aufenthalt in unsern

Gärten ihnen noch nicht die Zeit gelassen habe, ihre

ursprüngliche Gestalt zu verändern. Man findet in

den Werken von Tillius^ Miirting^ Flukenet^ Petiver^

Thunherg, Forskoehl und Commelin Abbildungen und

Beschreibungen von Aloen, deren Existenz und Au-

thenticität man nicht wohl in Zweifel ziehen darf?

die man aber doch nicht in die Reihe der völlig be-

kannten Pflanzen aufnehmen kann. Verschiedene die-

ser alten Abbildungen sind freilich so fehlerhaft und

so unbestimmt
5
dals man sich genötbiget findet, sie
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stillschweigend zu übergehen
;
andere aber verdienen

die gröfste Aufmerksamkeit, nur mufs man sie nicht

zu leichtfertig und ungegründet anführen,

Ich habe nur zwei dieser zweifelhaften Pflanzen

hier aufgenommen , nämlich Ah venosa und aiiomala^

weil ihr früherer Aufenthalt in unsern Gärten mir

bewiesen zu seyn scheint, und ich der Hoffnung

nicht entsagt habe, sie irgendwo wieder zu finden.

Die übrigen werden in meinena grossen Werke er-

scheinen.

Es wäre mir allerdings leicht gewesen aus diesem

Verzeichnifs ein weit vollständigeres Werk zu machen,
aber dieses war nicht meine Absicht, und die Mono-
graphie

5
womit ich beschäftigt bin

, wird in dieser

Hinsicht nichts zu verlangen übrig lassen, — Jede
Art soll darinn durch eine gute, in Farben abge-
druckte Abbildung vorgestellt werden, und ich habe
schon eine bedeutende Anzahl dieser Zeichnungen
selbst gemacht : die Abarten sollen blos im Umrifs
radiert erscheinen, und ich nehme mir noch vor,
einen Abdruck von allen den alten, in verschiedenen

Werken zerstreuten Figuren beizufügen, indem diese

Werke heut zu Tage selten geworden , und nicht

einmal in allen grofsen Bibliothekerf zu finden sind.

Auf diesem Wege hoffe ich dahin zu gelangen ,

einerseits die Geschichte dieses Geschlechts festzu-

setzen
, und anderer Seits durch anhaltenden Fleifs

*] Ich will liier im Vorbeigehen bemerken, dass zum Beispiel dlö
Pig. 25 aus den Prceludia von Comm.^ welche Wild, und Haw,
für eine Aloe gehalten haben, oHenbar eine Crassüla oder Co-
TII.EDON vorstelle, Commelin batte ebenfalls die Abbildung voxi
d«r Crassüla pcrfoliata für die einer Aloe gegeben.
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viscosa.

pseudo tor-

tuosa

tortuosa ^

/

(dot anomala, Fotiis allo et viridi varie'

gatis^ laciniis corollae ruhris.haiü^ act^

spc. Fiiu Lond. 7. p,

OBS. nunquam vidi, hört, Dyck.

A* Foliis trifariis pvatis acutis pervirl*

dibus .minime tuberculatis, caulibus

strictis simplicibus. 1.

apicra viscosa. W, ? 5 .

aloe viscosa. Dec, T. 16. Bot, magaz, T, 814^

^ ß, major. lateribus duplo latioribus; fö-

liis magis coafertis, et densissime

imbricatis, hört, Dyck.

OBS, Gaule basi prolifero, pedunculo

simplici filiformi.

^ A. {apicra tortuosa) Caulescens tortuosa,

foliis trifariis spiralibus imbricatis

patulis, ovalis trigono-carinatis, acu-

tis, apice subreflexis, supra conca-

vis glabris, PF. 36. (14)

OBS, Flores AL viscosse. hört. Dyck.

A, Foliis spiraliter trifariis patulis nl-

gricantibus; externe minime tuber-

culatis, caule valde tortuoso. haw.'i*

aloe rigida. Bot. magaz* T. i 337 .

ß, major. Foliis longioribus. hört, Dyck.

OBS. Foiia supra glabra; pedunculus ple-

rumque simplex, bractese longitu-

dine pedicelli. hört. Dyck^
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« A. Caulescens
,

foliis spiraliter inhnispseuäo^ri-^

cuspidatis^ patentibus, apice recur-

vatis, undique tubereulis minu-

tis rugosis; pedunculo simplici vel

ramoso floribus laxe spicatis, brac-

teis pedicello florum paulo brevio-

ribus. hört. Dyck. (l5)

apicra rigida. W. jg,

OBS. Pedunculus filiformis simplex vel

ramosus, lacinise perigonii undulatae

hört. Dyck.

A. Qtaworthia e%;;OTi-a) subacaulis
, folüs rigida^

niultifariis viridibus inamaculatis
,

^4

junioribus patulis
, senioribus hori-

zontalibüs rugosiusculis. haw. 4. (16)

apicra patula. V].

* paulo major. haw. 4»

aloe rigida. Dec. 6a — 0.

apicra expansa. FF. i8*

OBS. Pedunculus ramosus, bractese pedi«

celio longiores* hört. Dyck.

a. Perigonils cylindraceis, limbo re-

gulär!.

gida

S|3

Qiaworthiae) (17)

* A* Foliis multifariis brevissimis confer- foliolos&»

tissimis, orbiculato - ovatis l^vigatis

horizontalibus laete viridibus. haw. i?4^

apicra foUolosa. FF^
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aloe foUolosa, Bot* magax* T* i35^,

^ A* erecta^ teres; corollis rugosis: follis

mültifarii's crectiuseulis Igevigatis

maculatis* haw*

npiera imhricata* PF'*

uloe spiralis* JDec* 56* — Bot* magai*

T. 1455.

OBS* Pedunculus simplex, perigonium

brevissime pedicellatum
, cylindrico-

hexagonum, angulis papilloso-denti-

culatis* hört* Dyck*

spirdla A. Foliis pr^spiralibus quinquefariis pa-

^7 tentibus lanceolato • acuminatis gla-

bris, paliide viridibus apicem yer«

sus subbicarinulatis : subtus superne,

carinulisque obsolete maculatis; mar-

ginibus asperiusculis. haw. (18)

OBS. Pedunculus ramosus, perigonium

hexagono-cylindiicum, angulis lasvi-

bus* hort^ Dych*

pentagona^ Foliis quinquefariis glabris viridibus,

subtus obsolete maculatis. haw* (19)

apicra pentagona* PF* 2S*

aloe pentagona* Bot, magaz* T* i338*

OBS* Pedunculus plerumque Simplex; pe*

xigonium cylindrico-hexagonum, an-

gulis sublaevibus* hört* Dyck*

^ ß* spiral is* hört* Dyck* (haworthia spira-

lis) foliis praespiralibus quinquefariis

patentibus ovato - acuminatis glabris
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/

Yiridibus, apicem versus cannä se*

milaterali; sübtus superne obsolete

sparsim maculatis; marginibus aspe-

riusculist haiv. ao. (ao)

apicra spiralis* ai*

OBS. Pedunculus simplex
, flores inter-

rupte spicati. hort^ Dyclu

A. Caulescens, foliis quinquefarils im* hdluJata

brkato-patulis ovatis
5
trigonis acutis,

supra glabris, subtus grosse papillo*

sis. W. a 3 ^

c/oe bullulata. Subcaulescens, caule pe-

dali stricto, Foliis spiraliter quin-

quefariis, ovatis, acuminatis, mn-
cronatis

, viiidibus, biuncialibiis
; su-.

perne planis, inferne convexis, sub-

tus bullulis elevatis, planis, niti-

dis
5 pluribusque depressis, insigni-

tis — corolla vix bilabiata, tubus vi-

xidis, limbi patentissimi, laciniaeob-

verse ovatae
, rotundatae, sulphurese

cum fascia media virente, tres bre

yiores. Jacq, fra^nu hot^ p. 7^^

109, (?i)

C ü R V I F L 0 R AE,
{Gasteriae^ Jiaiv* Aloe W.)

* SubemdesCentes ^

' A. Gaule senecto sesquipedali subdicbo- ohliqum

tpmQ5 foUis spiraliter multifariis pic-
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tis, anguste linguaeformibus obtusis*

simis cum mucrone, häw. i.

aloe maculata. FF. ii.

OBS. Folia spiraliterdistichaapiceobliqua.

pulehra. * A, caule senecto sesquipedali subdicho-

tomo; foliis spiraliter multifariispic-

tis ensiformibus acutis. haiv, s.

aloe pulchra. J-V. 12.

aloe maculata. Bot, magaz. T. 765.

acinacifo * A. Foliis erecto-patulis
, latiusculis, spi-

rälicer distichis, inaequilateri-trique-

tris, acinaciformibus
, supeme con-

caviusculis,- subtus convexis, apice

acutis; atro-viridibus
, albido-seriali-

ter maculatis, glaberrimis, uitidis;

margine interrupte cartilagineis, ba-

si integerrimis
, apice denticulatis,

hört. Dyck. (28)

aloe acinacifolia. acaulis, foliis distichis,

acinaciformibus, angulis cartilagineis

aculeatis; floribus racemosis, pendu-

lis
, cylindricis. Jacq. F. Eglog, T.h.

OBS, Folia sesquipedalia et ultra, Sca>

aloe lingua. a. Bot, magaz, T. 979.

aloe ohliqua, Dee. 7’, g'.

OBS. Folia spiraliter disticha, subacina.

ciformia, hört. Dyck.

* * acaules vel jere acanles,

Foliis spiraliter multifariis.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



pus simpläx tripedalis, bracteis pau-

cis ternis, oppositis, vel solitariis

munitus. hört* Dyek.

ß, minor* Simillima sed minor. — Com*

municavit Dom* van Marum* nunquam

vidi.

* angustifolia. Foliis patulis, multifa-

riis, angustis, superne canaliculatis»

subtus inaequilateri-carinatis, margi-

nibus tuberculato denticulatis* hört*

Dyck* (214)

OBS, Propagines numerosu Flores non
vidi, hört* Dyck*

^ \ laßte vircns* Foliis Isete viridibus et

paulo latioribus. hört. Dyck*

A; Foliis erecto patulis, latis, multifa*

riis, supra excavatis, subtus alte ca-

rinatis, apice acutis; atro-viridibus

obsolete albido - maculatis
,
glaberri-

mis, nitidis, marginibuscartilaginei«

integerrimis. hört. Dyck* (i^ 5)

*

%

Ä. major*

ß* minori

Maculis permultis parvis.

Maculis paucis majoribus.

y* ohtusa* Foliis obtusis, magis excava-

tis, Communicavit. Dom* van Marüm*

nitidä*

33

OBS. Flores non vidi; propagines fere

nulli. hört* Dyck*

* A. glabra
; foliis multifariis linguaefor* glahra*

mibus acuminalis maculatis, superne ^4
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excavatis, subtus alte carinatls; raar-

gine cariiiaque cartilagineis
:
propa-

ginibus nullis^ Jiaw, 4, (i?6)

aloe carinata suhglahra* haiv, act, Soe»

JLlu* Loiid^ 7 ^ ^4*

^ ß, hrevifolia. Foliis brevloribus, Isetevl-

ridibiis* hört. Dyck.

OBS. Folia robusta, patentes
, subrecur-

vata, iitque ad apices carinata; un-

dique papilloso-punctata
,
angulis ver-

xucosis. Scapus simplex sesquipeda-

lis. hört, Dyck,

sulcariiia-^ A* Foliis Iseteviridibus ,
multifariis, pa-

25
tulis

,
anguste - liogusformibus, in38 -

quilateri-triquetris
,

albo - papillosis

;

supra concaviusculis, subtus convex-

is, apice oblique flexis et obtusis

cum mucrone; angulis dense cartila-

gineo-serratis* hört. Dyck, (217)

OBS, Flores non vidL

carinata ^ At Foliis multifariis linguaeformibusacu-

minatis albo - tubercuiatis, superne

excavatis, subtus alte carinatis; ca-

xinä marginibusque tuberculato-sca-

bris: propaginibus numerosis cespi-

tosis. haw, 5 .

aloe carinata, FF, 8. 'Bot^ maga%, T,

i 33 i. Dill Eltii, T, 18,

OBS» FoUis ap\ce planis
5
lingu^formibuSj
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undique subserialiter tuberculatls4

hört* Dyck*

4- 4“ Foliis disbichis* (?8)

A* acaulis, foliis distichis, patulis, spi- excavata^

raliter dispositis
,
linguseformibus a- ^7.

pice acutis 5 Isete viridibus, obsolete

maculatis, glabris, junioribussuperne

xnedio excavatis
,

margine verrucis

cartilagineis denticulatis
,

altero la-

tere acutis, altero truncatis^ PV* 3^

(S9)

ß, minor; foliis angustioribus et brevio-

ribus* hört. Dyck.

OBS. Foliis subspiraliter dispositis; fere

disticliis.

A. acaulis, foliis disticliis patentibus lln- ohscurvm

guseformibus tUriiique planis laste vi-

ridibus
, obsolete maculatis, glabris,

apice obtusis^ mucronatis, margine

acutis cartilagineis, denticulatis. PF*
1. (3o)

ß* milateralis. FoViis uno margine trun^

catis. hört. Dyck.

y» truncata. Foliis utrinque latere tmn'

catis, supra longitudinaliter sulcatis,

versus apicem maculis Isviter proe-

xninentibus; margine incurvatis, uri-

dülatis* hört. Dyck.
ßhe Ungua. Dec. T* prima^
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pseudö -an-

gulata^

h

^ A* Foliis linguaeformibus, laste viridibus,

parce albo-tuberculatis; in juniori-

bus obtusis margine cultratis, in adul-

tis oblique acutis
, uno margine trum

catis 9 angulis cartilagineo • serratis»

hört. Dyck, (3i)

ß. striata, Foliis longitudinaliter albo-

striatis^

aloe angulata striata, FF",

laevis* ^ A, Foliis linguaeformibus patulis; basi

latiusculis incurvis, apice angiistid-

ribus recurvis, obtusiusculis; uno

latere truncatis, glaberrimis, sordide

virentibus, obsoletissime albo macu-

latis, angulis sublaevibus, hört, Dyck,

0 %)

OBS. Flores non vidi^

nigricans ^ A, Gaule senecto subpedali simplicissi“

mo tecto; foliis exacte distiehis iiu-

bricatis late linguaeformibus brevi-

bus, obtusis, obsolete maculatis?

marginibus cartilagineis integris.

haiD. 3. (33)

aloe nigricans, PF, 5 .

aloe ohliqua. Jacq, hört, Schoenh, 4 . T, 9»^

aloe lingiia ß, £ot, magaz, T, 838.

OBS. Gaulis senectissimus fere pedalis,

nudus; folia glaberrima, nitida, sub-

spiraliter disticha, marginibus ver*

sus apicem scabriußcula. hört, Dyck.
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* trassifolia. Foliis crassis
, subcylindra-

ceis, margine ad apicem foliorum

tuberculato - asperis. hört. Dyck.

* y, denticulata. Marginibus tubeiculatis.

hört. Dyck.

* A, Gaule senecto pedali, foliis distichis,

junioribus erecto - patentibus
, late 8>"icans.

linguseformibus
, versus apicem sub-

attenuatis , atro - vii idibus
, obsolete

albo - tuberculatis, nitidis, margini-

bus tuberculatis. hört. Dyck.

OBS. praecedenti simillima, sed tübercu-

lata, et margine foliorum verrücis

cartilagineis denticulata. hört. Dyck.

» A. aeaulis, foliis distichis, patentibus, lingna

linguffiformibus, atro-viridibus, albo- 4 ^

maculatis glabris, apice obtusis mu-
cronatls, margine acutis, verrücis

cartilagineis denticulatis. /K 4 . (35)

latijolia. Foliis latioribus, breviori-

bus, crassioribus
, obtusioribus

, et

minus patentibusZ/zör^. Ujck.

^ y* brevifoUa Foliis brevis'sirais, retusis-

simis, basi lateraliter compressis»

hört. DycJu

A, aeaulis, foliis distichis patentibus lin- angulata^

guasformibus basia versus convexi- 44

3) ^
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1

conspurc&-
ta

45

suhv^nuco
sa

4Ö

usculis laste viridlbus, albo- naacula-

tis glabris, apice obtusls nnicrona'

tis, margine truncatis verrucis car-

tilagineis denticulatis. fV-

^ vulgaris» Foliis basiii versus obsolete

truncatis, superne acutis^ /Fl

0. uuilateralls» Foliis margine altero la-

tere truncatis, altero acutis* /F.

OBS. Folia subspiraiiter disticha. kort,

Dyck.

y. triincata» Folils utrinque margine trun-

catis. FF.

OBS. A sequente difFert foliis Isete viii-

dibus,. et maculis fasciatim disposl-

tis. hört. Dyck.

A. Foliis patentibus lingu^formibus ol>

tusiusculis , saturate - vividlbus, lui-

dique maculis albis vei.sus aplcem

subpapillosls, densissime conspurca-

tis; margine truncatis verrucis car-

tiiagineis denticulatis. hört. Dyck. (36)

^ Ä. unilateralis. Foliis uno latere trunca-

tis.

^ ß. Foliis utrinque margine trun*

catis.

OBS. Folia atroviridia, maculis numero-

sissimis irregulariter sparsis. Jiort.DycL

^ A. Foliis distichis lingiueformibus
, ob-

tusiusoulis cum mucrone
, saturate
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Yirldibus, siipra planis vel subcon-

cavis, undique papiilis albis, mag-

ins, subserialiter ornatis; margine

subtruncatis 5
rotundatis vel cultra-

tis, et verrucis cartilagineis denta-

tis* hoH, Dyck. ( 3 ^)

OBS. a prsscedendbus difFert foliis papib

losis; a sequente foliis atro-Yiridi-

bus, latioribus, et verjfucis majori-^

bus, serialiter dispositis* Flores non
vidi* hört* Dyck.

A. Foliis bifariis subensiformibus, \2ßie hiUrmeäia
viridibus ; tuberciilis numerossimis 47

albicantibus sparsis. kam* ii.

aloe intermedia* JW* 6 ,

^ ß, unilateralis. Foliis uno latere trunca-

tis* hört* Dyck*

^ y. trnncata. Foliis utrinque margine truri-

catis. (3^)

aloe intermeäia* Bot. magaz^ T.

aloe Ungua verrucosa. Dec. T. secunda.

^ A. Foliis bifariis ensiformibus acutis verrucosa
perviridibus supra concavis; undique 48

tuberculis margaritaceis numerosissi-

mis sparsis* ham.

aloe verrucosa, JV. 7 * — Bot. magaz. T. 8 ?7,

aloe ca^hiata* Dee. T. 63 *

* ß. striata. Foliis longitudinaliter luteo-

stiiatis* hört* Dych
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humilis»

49

f» multifaria, Foliis oblique multifariis.

haw^ ß,

R A N D I F L 0 R AE.

(Aloe, PVillch et haw,)

^ Acaules , vel caule senecto hrevissimo*

* A. Foliissubulatis supra turgidis
, inerme

spinosis; infra tuberculatis; apicibus

rectiusculis; bracteis internodio Ion-

giorlbus, stylö staminibus breviore,

haw* 3o, (3 g)

uloe humilis^ foiiis oblongo -lanceolatis,

spinoso-dentatis, subverriicosis, corol«

lis nutantibus cylindricis, petalis

aequallbus. /F". g.

aloe humilis. Uec* T. 3g.

ß. major. Foliis aliquot latioribus, haw.

^ y* inciirva, Foliis subulatis teretiusculis

undique valde tuberculatis, apici-

bus incurvatis; bracteis internodio

brevioribus, stylo staminibus lon-

giore. haiü 3i.

0loe humilii, Jacq* hört* Schoenh. 4 *

420. — Bot. magaz. J«

0BS, Folia supra tu rgida, plus minusve

tuberculata; in varietate apice

ff^tiuscula y^i lecurva
^
in ß,inw-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



jmm ,

vata; flores cylindracei
, laevissimQ

ventricosi , laciniis tribus exteviori-

bus concavis et angustioribus; brac*

tex internodio duplo, triplove Ion-

giorest hört. Dyck^

* A* acaulis
,

foliis oblongo - lanceolatis

spinoso-dentatis, subtusalbo^verruco-

sis, corollis cernuis cylindraceo-ven-

tricosis, petalis insequalibus. PV. lO.

{exclusis synonimis) (40)

* A. Foliis acuminatis supra concaviuscu« tuhercula*

iis, undique numerosissime tubercu-

latis. haiü. 29* (41)

major. Comm.Gom van Marum, non vidi*

OBS. Folia oblongo-lanceolata, attenuäta,

in acumine producta, fiexuosa, vi-

ride glauca, supra planiuscula
, un-

dique tuberculis numerosissimis sub-

serialiter echinato - spinosis , apice

varie in vel recurvatis; bractea; la-

te albo-marginatse, longitudine in-

ternodii; Stylus staminaque inclusi,

hört. Dyck.

* A. Foliis subquadriuricialibus acuminata.

tis glaucescentibus ,
supra planis las-

vibus, parce spinosis; subtus valde

tuberculatis; laciniis corollas obtu-

sis haw. 28. C43)

alo^ humiliSi Bot. magaz. T.
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mrens,
53

OBS, Folia lineata
, ovatö4anceöIata

; su^

pra fere lasvia, subtus subserialiter

echinata, margine et carinä remote

et subinerme spiaosa. hon. Dyck.

^ ß. major. {aL suherecta) Folils septuncl-

alibus acuminatis glaucis, suprafpla-

nis Ijevibus, subtus apicem versus

tuberculatis: laciniis corollse acumi-

natis incurvis, apice subcrenulatis.

haw.

OBs/Foliis supra spinis quibusdam in-

strucis ; bracteis internodio duplo-

longioribus; staminibus inclusis, Sty-

lo exserto. hon. Dyck.

A. subacaulis, foliis oblongo - laiiceola-

tis viridibus, parce maculatis, mar-

giuibus remote spinosis; spinis viri-

dibus
,
floribus thyrso-spicatis. haw. ?6.

aloevirens. Bot. magaz. T. 1 35 5.— TVillL i5,

OBS. Folia longe et anguste lanceolata,

supra plariiuscula parce
,
subtus valde

maculata
,
margine solum subinerme

spinosa* Pedunculus basi anceps,

angulis subspinosus ,
bracteis qut!

! busdam iastructus; stamina longitu-

dine perigonii, Stylus paululum loa

glor. horb, Djck,
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^ * Canle senccto suffruticoso^

4- Foliis immaculatis,

^ A. {hrevifolia) subacaulis, foliis lanc€0-

latis aeutis glaucis: inarginibus cari- H
naque apice spinosis vix carlilagi»

neis
; subtus subtuberculatis* Imw^

•^ 9 - (4^)

aloe hrevlfoUa, PV. T. 8i.

^ major. Simillima sed major, Foliis

duplo iatioribus et longioribus, spi-

nis marginaiibus remotiusculis. hor^.

Dyck,

CommeL Frael, T,

* A. Foliis oblongo - ovatis ac,utis glaucis; depressa

subtus tuberculatis
; marginibus ca-

rinaque apice cartilagineis albo-den-

tatis. hatv, i8* (44)

aloe serra, PV,

aloe depressa. Bot, magaz, T, i 33 ^,

CommeL Frael, T, 31.

OBS. Folia lanceolata, spinis quibusdam
aboxtivis tuberculata, margine cari-

nfique Bpinosis
5 spinae apicem versus

frequentiores. hört, Dyck,

*,A. Caulescens
, foliis ca^spitosis patulis serra

jnargine spinosis : spinis inferioribus 56

approximatis coalitis
; superioribus

lemotis
, medio subspinosis

, scapo

dease bractegto, Dec, T, 80.
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lineatat, Ä. Föliis viridibus Ilneatis, spinis ru-

bris* hawt ij* (45)

glaiica A. Foliis obloiigö-ensiformibus
, valde

giaucis; spinis marginalibus rubrk

haw. i6* (46)

^ Foliis dealbatis spinis junlo*

ribus pailidioribus adscendentibus»

haw„

aloe glaiica^ TV* 184

OBS. Foliis lineatis, oblongodanceolatis,

margine spinis parvis et apice sub-

tus spinis 3 vel 4 instructis; caule

semipedali. Dyck.

^ ß, humilior* VoViis minoribns magis pa*

tulis, caerulescenti -giaucis molliorb

bus, subtus apicem versus subtuber-

cuiatis: spinis junioribus viresceati-

bus respicientibus. haw*.

\ aloe rhodacantJia* TV. 19. — Dec* T* 44.

— Bot. mugaz. 71 1378?

OBS. Foliis breviorihus et latioribus, mar»

gine spinis majoribus et distantiori»

bus instructis, apice subtus tubercu-

lato "spinosis. Caule fere nullo. hon*

Dyck* ,

paniculata^ Ao {striata) Foliis giaucis longitudina-

liter substriatis
, obsoletissime macu*

latis, marginibus albo - cartilagineis

integriusculis. haw^
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ätoe päniculata, TV. ?o, — Jaccf. fragm,

T. 4^.

OBS. Gaule pedali et ultra ; folils oblon-

go-lanceolatis
,
immaculatis; juniori-

bus patulis
, senioribus dependenti-

bus, apice incrassatis, incurvatis,

hört. Dyck.

A. {purpurascens

)

Gaule senecto suffru- ruhesceni,

ticoso percrasso dichotomo; foliisen-

siformibus glaucis; apicibus recur-

vis, serraturis marginalibus albis.

liaw, 3
, (47)

aloe ruhescens. TDec, T...

aloe vera, Lmnarek, Dict. Encycl, 4.

OBS. FoTiagriseo purpurascentia
, obsolete

albo-maculata. hört. Dyck.

ß. vascillans. Tbrsk. aegyp. 74. Nr. 38 .

*A, {larhadensis.) Gaule suffruticoso, pro- vulgaris

paginibus radicalibus
, foliis ensifor-

mibus sinuato-serratis, curollis lu*

teis^ liaw, i5» (4H)

aloe vulgaris. TV. iT.~Dec.pag. %T.exeU
iconeo

* elongata. Murr^

* A, subcaulescens, foliis longe
ahyssinica

tis
, erecto -patulis, duriusculis, Ixte 6^

viridibus, superne concaviuscuHs

margine sinuato-dentatis rubris; flo-

4)
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vüiriegata

63

$errulata

H

ienuifoUa
65

,

™ -^6 —

«

ribus viride-lutels, hoH, DycL
(49)

aloe vulgaris. Dee. T. ^7.

aloe ahyssinica. Lamarck. Dict. Ency. }.

4- 4. FüllIS maculatis*

A. Folils trifarils pictis fasciis albls, ca-

naliculatis
,
angulis cartilagineis ob*

solete serratis. haw,

uloe variegata PV. l 3 . — 'Dec. T. —
JBot, magaz. T. 5 i 3 .

ß. viriclior. Fasciis viridlbus latioribiis;

Stylo staminibusque corolla longiori'

bus. haw.

A* Foliis maculatis : marginibus cari*

naque apice serrulatis. /zazz;. ( 5 o)

aloe serruiata. Bot. magaz. T. 1415.

OBS, Subtaule^cens
5

foliis ovato-lanceo*

latis apice subtriquetris, maculis al-

bis, subserialibus, pictis; pedunculo

crasso; floribus numerosis eleganter

racemosis, hört, Dyck,

A. subcaulescens
,

foliis ianceolatis te-

nuibus patulis l^te viridibus gla-

bris
, supra lineatis et obsolete ma-

culatis, margine tenuissime denticu-

latis, 14, ( 5 i)
^

uloe tenuifolia. Lamarclu Dict* Encych 10 »

OBS. Gaule bipedali, et ultra ;
foliis; adul»

tis margine grandidentatis^ subtus
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striatis vel quasi nervosls, maculis

longitudinaliterserialibus;Ä(?r^*Z)7CÄ'.

A. Caule suffrutlcoso^ foliis longe-Iaa- arahica^

ceolatis, in acumine productis, rigi-

dis, glabris, jünioribus patulis, se*

nioribus reflexis et ca,ule adpressis»

apice recurvatis; supra planiusculis,

subtus convexis, utrinque maculis

numerosis, parvis, albis,subfasciatim

conspurcatis ; spinis margiiialibus ri-

gidis, fusco - rubris, subuncinatis
,

inferior!bus recurvis, superioribüs

Incurvis. hört. Dyck,

aloc arahica, Lamarck, Dict^ Encycl,

aloe variegata, Forsk. aegyp, 74. Nr, 3 i.

OBS* vidi vivam sine flore in horto Scbcsn-

brunense. hört, Dyck.

*"A* {saponaria,) Foliis oblongo - lanceola- mnbdlata
tis, sordide viridibus subglaucescea- 67

tibus maculis inajusculis oblongis

albidis fasciatim transversis; spinis

rufescentibus; floribus thyrso capi-

tatis. hau). (53)

aloe picba, FV, i6^

aloe umhellata, Dec, T. 98.

aloe saponaria a Bot^ viagaz, T. 1460*

picta^ Foliis longitudinaliter luteo

striatis. hört, Dyck.
* A; Foliis ellipticodanceolatls picta,

uH'
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l^te viridibus, gkucescentibüs^ ma?

culis brevibus ,seu subrotmidis par»

vis, albicantibus,, spaisis; spiais ru*

berrimis. kam. si 3 *

aloe picta Dec. T.-97. BoL magaz. 21

iS^S.

hti/olm ^ A, Foliis oväto- lanceolatls pallide virb

^9 dibüs macidis oblongis, obsoletis,

albicantibus sparsis subksciatisque

;

spinis rufestentibus ; floribus tliyrso

capitatis* kam. {54)

iahe saponarm laiifolm. Bpt. tnagaz,

T. 1346.

^ * Canle fruticoso.

iuctMrina * A. Caule sener;to suffruticoso percrasso

7^ dichötoroo
; foliis «nsiformibus vires*

centibus, supernesubincurvatis; ser»

ratüris marginalibüs parvis albis nu-

* merosls* haw. 4.

nhe sucCOtrina. /Fl ^1* — 'Dm. T. 85 ,
^

Bot, magaz. T, 47^.

^pUätO’ A. Caulescens, foliis planis ensiformf

7^ büs denlatis, floxibus splcatis cam-

panulatis horkoritalibus. (55)

öSs. Caülis fruticösüs. Folia maculis sive

püricüs nohnuiiis albis sparsis,

nioie spkala. Lin, fit. supl, 2o5.

hmpetü!§ A^„ Caule friatice^j foliis angusle kil*

71 ,

^ \
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eeoIatiiS , äcuminatis, carnosls, glabris,

glauco-virkiibus, iminaculatis
,
juni-

oribus patuli^, seiuoribus horlzonta*

libus ,
vel reflexis, apice rectis vel

subrecurvis^ spinis marginalibus nu-»

merosis^ albicaritibus; Pe-

dunculo sirnplici, crasso
,

bracteis

quibusdam lato-ovatis instructo; flo*

ribus spicatis ceinuis , sexpartitis,

laciniis a basi ad apicem liberis.

hört* Dyck* (56)

öBsk vidi vivam et florentem in horto

Schsoenb.

A. Gaule fruticoso ; foliis longo - lanceo-

latis^ erecto - patulis , apice subrecur-

vis
, glaucis, glabris, iramaculatis

,

supia planis, margine et apice sub-

tusspinosis, spinie rubris. hört* Dyck*

(57)

patula* Gaule bipedali; foliis confer-

tis patulis,

* ß* datior* Gaule debili decempedali
; fo*.

> liisangustioribusj distantioribus, pa-

tentibus.

y> disticha. Foliis distichis. ohs* commii-

nicaoit Dom* van Marum* nunquarn

vidi,.*

an aloe africana* Cotnm* Rario* T* 4-j*

jPrud.Diq?

caesia*

73
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iichotQma. A, Caule dichotorao Isevissimo frutica-

74 so; foliis ensiformihus serrulatis

glaucis: apicibus erectis. haw. (58)

aloe dicliotoma. Pabersöti s Journey» 56,

tahulis quatuor,

liliipidodendnim dichotomum. 2 ,

pUcatilis ^ A, Foliis exacte distichis linguaeformibus

7*^ obtusis subintegris, paginis Isevissi-

mis mollissimis; caule fruticoso valde

dicliotorno basi strumoso, haw. i.

aloe pUcatilis* Dec. T* 7 5* — Bot* magaz*

T. 437*

^ Rliipidüdenärum disticJium. 1 .

major. Gaule robustiore *et foliis du-

plo triplove longioribus et latiori-

bus
, serraturis marginalibus asperi-

oribus. hört. 'Dyck* (5g)

äloe pUcatilis^ Jacq* hört* Schoenh* 4 , y*

iq. r* 423?

fnitescens'^ A. Caulescens, cauie Iiumili, foliis line-

7^ aridanceolatis
5 recurvato-patentibus>

xemotisj glaucescentibus
,

spinosö-

dentatis
, deatibas viridibus. hört*

Dyck* (60)

OB3. arborescenti simillima, sed caule

frutescente "5 humiliore; foliis distan-

tibus muho angustioribus et brevio-

ribus
, propagiaibus caulinis et ra-

dicalibus numerosissimis, hört* Dyck*
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* A, Caule fruticoso
,

foliis aggregatis en- arlorss-

siformibus, slaucescentibüs , apice

reflexis; dentibus marginalibus vires- *

centibus, haw* 7»

nloe arhorescens. — Dec, 21 38.—
Bot^ magäz^ T, i 3 o6 ^

^ A. Caule fruticoso simplici; foliis ensi- africana

formibus glaucis ; inferioribus distan- 7^

tlbiis 5 apicibus reflexis ; dentibusmar-

ginaiibus igneis. haio. 6. (6i)

OBS, a precedente differt, caule robusti- •

ore; foliis latioribus supra subcon-

cavis, subtus apice spinosis, et spi-

nis rubris. hort^ DycJu

K,{afrlcana ß.) Foliis tubeixulis sub- pseiido-

spinosis numerosis sparsis utrinque. et>fncan£U

haw* 6. (6^) ^9

A, Caule fruticoso simplici foliis oyato Jero%
ensiformibus rigidiusculis, glaucis, So

deflexis
:

paginis
,

pr^cipue inferi-

ore, regulariter spiaosissimis, haw,

8, (63 )

üloeferox^ JDec^ T,

^ Ä, iferox ß,) Foliis mitioribus superne psenäo-fe^
fere inermibus, haw. (64) rox

81
OBS. Cdulis fruticosus Simplex ; folla pri-

mo patula, dein reflexa, rigida
,
ian-

ceolata, atro-viridia et rore glauco

obdueta, supra glabra, margine -et

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



psg^na inferiore spinis rigidis, atm.

rubentibus, arniata.— Secundum Ha-

worlh, a sequente dilFert
, foliis re*

flexis, nec incurvato-adscendentibus.

Dyck, ^

supralaepis A. Gaule fruticöso simplici; foliis ob-

longo -ensiformibus rigidis glauces-

centibus incurvis
, supra Isevibus,

infra irregulariter spinosis.Äßz^;. g. (65 )

ßavispina A. Gaule fruticoso
5

propaginibus radi-

calibus ; foliis oblongo - acuminatis

glaucis, patulis; senioribus horizoa-

talibus; lateribus dorsoque spinis in-

terruptis iatissimis fdlvicantibus. ham,

10. (66)

alhiSpina ^ A, Gaule fruticoso, foliis ovato -acumi-

natis, virescentibus; marginlbus ca-

rinaque valde spinosis; spinis longis

albissimis ; senioribus apice flavican-

' tibus^ mortüis atris. haiv, 14- (67)

OBS. Folia oblongo - lanceolata ,
rugosius-

cula* horl;, Dyck,

commelini^^ A» Gaulescens, foliis ovato-oblongis
,

a(-

* tenuatis, patulis, glaucescentibus

,

supra laevibus, margine caririaque

apicem versus subtus spinoso - denta*

lis, spinis albicantibus* IV, %% (68)

alöc mitraeformis, Dec, T- 99*
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tha.

86

miu
87

minor- Foliis angustioribus et breviorii

bus^ hort^ IXyck.

^ A* Caulescens , foliis ovato - acuminatis, xanbhacan^

glaucis, pateiitibus, margine dorso-

que spinosis, spinis latissimis flavi-

cantibus. sjS* (69)

^loe mitraeformis» Dill* Rlth* T, 17* ?

^ Aj Caulescens, foliis ovatis acutis im- mttraefor^^

brlcato « erectis
, subglaucescentibus,

inargine carinaque subtus spinosis*

fV. (7«)

ß, eloftior. paulo major,

OBS* Spinis flavicantibus. kort* Dyck^

A. {distans*) Gaule fruticoso, propagini-

bus radicalihus
, foliis distantibus

erecto -patulis, ovato - acutis.ÄÄz^;. i3*

(71)

distans. Foliis remotis, erecto patulis.

aloe micraeformis Immilior* PT^* b8

aloe mitraeformis 0
, Bot* magaz T.

aloe brevifolia* hau?* apt* soc* liiin* Lond,

* ß* reßexa* Foliis remotis, oblongo-acutis,

jeflexis.

Cornmunicavit Dom* van Marum*

y* depressa* Foliis corifertis patentibuSg

caule humiliore.

Cornmunicavit Dom* van Marum%

5 )
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Bemerkungen.

(i) Jpicrae. Es wäre wohl hier die Gelegenheit

die Frage zu erörtern
^ ob die Zergliederung

des Geschlechts Aloe nothwendig oder nütz-

lich sey ? Sein Cbaracter ist freylich sehr un-

bestimmt angegeben
,
und es ist leicht dieses

Geschlecht in vier Abtheilungen zu trennen :

die Frage ist nur
,
ob diese Abtheihingen neue

Gattungen bilden
,

oder ünterabtheilnngen

eines einzigen Geschlechts bleiben sollen ?

Die Erfahrung hat bewiesen, dafs auf dem
Grade der Vollkommenheit ,

wo heut za Tage

die Kräuterkunde gestiegen ist, die Bestimmt-

heit selbst ihre Grenzen haben mufs. Die

Vervielfachung der Gattungen ist schon lästig

geworden , und das Bedürfnifs sich in dieser

Hinsicht einzuschränken, wird allgemein em-

pfundeo^ Es scheint also besser zu seyn,

sich mit Unterablheilungen zu behelfen, so

lange dieses füglich geschehen kann. In

dem Geschlechte Aloe sind die wesentli-

chen Befruchtungs - Theile einförmig die-

selben
, und nur in der aussern Gestalt der

Blumen gibt es verschiedene Abweichungen.

Herr von Willdenow, nachdem er drey Pflan-.

zen von diesem Geschlecht getrennt hat, verei-

nigt die Uebrigen in zwey Gattungen : Apicha

und Aloe. Herr Haworth stellt deren drey

auf, nähmlich : HäWOETHIa ,
GASTERfA und

5
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Aloe. — Haworthia stimmt gänzlich mit

Apicra überein ( nur verdient die Benen-

nung Apicra als die ältere den Vorzug.) Ich

nehme also auch diese Benennungen an, aber

als blose Unterabtheilungen, und füge noch

eine Vierte hinzu , indem ich unser dem

Nahmen Haworthia einige Pflanzen verei-

nige, die von der Gattung Apicra getrennt

werden müssen. Auf diese Weise mache ich

den Versuch, die gänzliche Auflösung der

alten Gattung Aloe zu vermeiden.

Ich bediene mich auch des Ausdrucks

Perigoniüm, den Herr Hedwig vorgeschla-

gen halte
, um in allen Fällen statt Calyx und

CoroUa zn dienen, jedoch nur in dem bestimm"

ten Sinne, welchen Herr de Candolleihmbeyge-

legt hat. Es fehlte in der That der Wissenschaft

ein Ausdruck um jene Art von Blumen (und

hierunter gehören die der Aloen
) zu bezeich-

nen
,
welche alle physiologischen Kennzeichen

der Blumenkrone und des Kelches darbieten,

und bald für das eine
,

bald für das andere

dieser Organen gehalten worden sind. Ein

Perigoniüm wird also als die enge Vereini-

gung dieser beyden Organe betrachtet, der-

gestalten
,

dafs die innwendige Seite alle Ei-

genschaften der Blumenkrone, die Aeussere,

die des Kelches besitzt.
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i2) Ah pumilio. Der Freyherr von Jacquln hat in

seiner Beschreibung der pumilio nichts

von den netzförmigen Adern ihrer Blätter ge-

sagt ,
und der Mahler hat auch in der Ab-

bildung diesen Character vernachläfsiget
j
doch

ist auf der lebenden Pflanze, weicheich sorg-

fältig in dem Schönbrunner Garten untersucht

habe, dies netzförmige Gewebe sehr sichtbar,

und da übrigens die Blume ganz mit der von

Jh reticulata übereinstimmt , so habe ich

kein Bedenken genommen
, die Al, pumilio

Synonym von Ah reticulata anzuführen* Herr

de Candolle hat diese Pflanze ALherbacea ge-^

nannt
, und sie ist sehr richtig T. 1214

dem Botanical-Magasin abgebildet*

[Ci) Ah atrovirens^ Da die Benennung Atrovirens

passender und auch allgemeiner bekannt ist,

als die welche Hawonh dieser Art beylcgt;

so verdient sie auch den Vorzug* Ohnehin
hat Herr de Candolle ein so grofses Verdienst

um dieses Geschlecht sich erworben , dafs

ohne unumgängliche Nothwencligkeit es wohl
nicht erlaubt ist

,
seine Benennungen zu ändern.

(4) Ah translucens j welche ich nur ein einziges-

mahl und noch in einem kränklichen Zustan-

de zu sehen die Gelegenheit hatte, hat die

gröfste Aehnlickeit mit der Ah araclinöides ,

und ist nur etwas kleiner. Sie macht den

Uebergang von dieser Art zu der Ah atrovirens^
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Der neue trivial - Name Fellucens scheint mir

ganz überflüssig zu seyn
,
und ich lasse dieser

Pflanze* also ihre frühere Benennung*

(5) Jl, arachndides ß. Diese Pflanze von welcher

ein einziges Exemplar in dem botanischen

Garten zu Amsterdam sich befindet, ist mir

nur durch einige Blätter bekannt, die Herr

van Marum mir zugeschickt hat. Diese Blät-

ter sind denen der JL arachndides sehr ähn-

lich ,
doch scheinen sie mir an ihrer Spitze

durchsichtiger und mit weniger kraufartigen

Stacheln besetzt zu seyn
;

da sie mir nicht

genug bekannt ist, um eine richiige Be-

schreibung davon zu geben
,

so sehe ich mich

genöihigt sie blos hier als eine Abart anzu-

führen*

(6) venosa> Diese Pflanze
,
die sehr gut in den

Praelud, von Commelin abgebildet und vor-

treflich in der Encyclopedie beschrieben ist,

scheint heut zu Tage nicht mehr in unsern

Sammlungen vorfindlich zu seyn. Sie unter-

scheidet sich durch wesentliche Merkmahle

von der recurva und kann nicht, wie der

Verfasser des ßotanical- Magasin\s es vermu-

thet, mit jener Art vereinigt werden.

(?) radula. Da das wesentlichste Unterschei-

dungszeichen dieser Art in ihren langzu-

gespitzten
, auf beyden Oberflächen mit

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



kleinen Warzen bedeckten Bläftern besteht,

^0 habe ich geglaubt folgende zwey Abarten

init ihr vereinigen zu können. Die erste

habe ich aus dem botanischen Garten in Wien

erhalten ;
sie ist gröfser als die Jk radula

von Frejh. von Jacquin, — Die <2ie kÖmmi;

aus der K, K, Sammlung, die der Aufsicht des

Hrn. Antoine anvertraut ist* Sie ist kleiner

als Jh radula^ die Warzen sind etwas gröfser,

und sie scheint den Uebergang zu Al, Mar-
garitifera zu bilden.

(8) AL fasciaba^ Herr von Willdenow hat diese

Pflanze von AU atbenuaba getrennt^ Der Cha-
racter dieser Art besteht darin, dafs die obere

Fläche der Blätter ganz glatt, die Untere aber

mit Reifaenweife stehenden Warzen bekleidet

ist. Ich habe eine weit gröfsere Pflanze, die

auch in dem Wiener botanischen Garten vor-

handen ist
, als Abart mit AU J~asciaba verei-

»ligt, Beyde haben bey mir noch nicht ge-

blüht.

(9) Margaribifera. Diese Art, welche seit lan-

gen Jahren in unsern Gärten bekannt ist, und
sehr oft darin ihren Saamen zur Reife bringt,

hat sich häufig vermehrt, und so viele Abar-
ten hervorgebracht, dafs es heute unmöglich

ist, die ursprüngliche oder die ursprünglichen

Arten
( denn wahrscheinlich sind deren meh-

rere
) zu erkennen. jNachdem ich von ver-
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schiedenen Orten her, und besonders aus der

Sammlung S, K, Majestät in Wien eine

grofse Anzahl dieser Abarten erhalten hatte,

sah ich die Unzulänglichkeit aller bisher an-

gewandten Unterabtheilangen ein
, und ich

mache hier den Versuch einer neuen, die,

wo nicht auf streng wissenschaftliche jedoch

auf leicht kennbare und ziemlich natürliche

Kennzeichen gegründet ist. — Die Abarten

überhaupt lassen sich in zwey Abtheilungen

bringen, wovon die eine [Margaribifera]

jene Pflanzen enthält
,
welche auf beyden Ober-

flächen ihrer Blätter warzig
;
die andere (^SemU

MargaritiJ'era^ .^ene^ die oben glatt und nur

von unten warzig sind. Von diesen Abthei-

lungen habe ich blos zwey Pflanzen getrennt,

welche durch andere Merkmaale verdienten,

eigene Arten zu bilden. Die Eine ist die

AL papillosa
,

die durch ihren hochstämmi-

gen Wuchs und die Gestalt ihrer Blatter und

ihrer Warzen
, wesentlich von AL margaribU

fera abweicht. — Die andere AL hylriday

deren Warzen ihre weisse Farbe ganz verlo-

ren haben , und grün wie das Blatt selbst ge-

worden sind.

(io) AL semi -^margaribifera^ Die Blätter in dieser

Art

,

nebst dem , dafs sie auf ihrer oberii

Fläche ganz glatt sind , scheinen auch noch

abstehender und stumpfer zu seyn, als die

von AL margaribifera^
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(n) AU papillosa* Diese schöne Pflanze die ich

noch in keiner andern Sammlung als der mei-

nigen gefunden habe, ist unstreitig die gröfste,

nicht nur in dieser Unterabtheilung , sondern

selbst in der ganzen Abtheilung iipiCRA. —
Herr von Willdenow hat sie bey mir gesehen^

und späterhin unter dem Namen margari--

tij-era maodma beschrieben
;
Er hat sehr rich-

tig geurtheilet , dafs die Abbildung lo, wU Q

hört, Amstelodam, nicht hiehingehören
;
da ich

aber dazumahl die von Commelln beschriebene

Pflanze noch nicht besafs , so hat Er den ge-

nauem Vergleich damit nicht anstellen kön-
nen. — Alle übrigen Authoren halten die Com-
melinische Pflanze für Margaritif, maodma,

(12) Al, hybrida^ Ich habe diese Pflanze dem Herrn
Antoine in Wien zu verdanken , sie ist be-

sonders merkwürdig, und hat das Ansehen,
als wäre sie aus der Vermischung von

margaritifera mit AL tortuosa oder pseuäo<-

rigida entstanden. Ihre Blume gleicht gänz-
lich der von Al, tortuosa,

(1 3
)
AU anomaJa, Die Existenz dieser Pflanze

, die

mit keiner andern verwechselt werden kann ,

scheint mir ausser allem Zweifel zu seyn
;

vielleicht ist sie noch wo in Italien zu finden.

(14) Al, psevdo- tortuosa^ Diese Pflanze, wie auch

die Abart piscosa major sind zienaiich gemein
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in den Garten von Holland und Belgien; sie

unterscheiden sich von Al, viscösa^ die Ab-

art
^
durch einen kürzeren Stamm und längere

Blätter, die so gedrungen Dachziegelförmig

übereinander liegen
,

dafs der Rand des obern

Blattes kaum über das untere hervor springt

;

die andere, durch ihren spiralförmig gedreh-

ten Sfengel. Dieser letzte Umstand hat Herrn

von Willdenow verleitet diese Pflanze für die

Ah tortuosa Vori Herrn Haworth zu halten,

f 1.5.) Al. jyseudo - rigida. Ich gebe diesen Namen

einer neuen Art, die ich früher rugosa ge-

nannt habe
,
und Herr von Willdenow für

Al., rigida gehalten hat* Ihre Blätter stehen

ganz offenbar in drey spiralförmigen Rich-

tungen , und dieses unterscheidet völlig diese

Pflanze von der rigida Dec^

(16) Ah rigida.. Diese Pflanze ist nicht nur die

Ah expansa von Haworth und von Willde-

now, sondern auch noch Ah patula. Ich

habe mich dessen sowohl als was AL pseiido

rigida betrifft
,

in dem Berliner Garten nnd

durch die Pflanzen selbst die Wildenow vor

Augen hatte, überzeugt. Zur Zeit, wo Er

sie beschrieben hatte
,

waren sie noch so

jung > dafs mari sich Jeicht daran versehen

konnte. Diese Art mufs also den Namen

rigida behalten
; da aber die von Herrn de Can-

dolle beschriebene Pflanze mir etwas gröfser

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



^ 45 -

iu seyn scheint al$ AL expansa^ welche mir

Herr Haworrh zugeschickt hat, so vermuthö

ich ,
dafs sie die Abart paiilo major ist*

(17)
Haworthia. Die richtige Abtheihing des Ge«
schlechts Aloe nach der verschiedenen Gestalt

der Blumen, fordert durchaus die Trennung

dieser Pflanzen von dem Geschlecht Apicra

Wilid* — Ich vereinige sie also hier unter

dem Namen Haworthia » den Herr Haworth

derselben Gattung gibt
,

die Wilid* Apicra

genannt hat,

(lg) AL spirella^ Die Blätter sind länger und ab-

stehender als es bey AL imhricata der Fall

ist \
auch sind sie weifs gefleckt Diese Art

macht den üebergang von Al. imhricata zii

der folgenden , von w^elcher sie sich durch

ihre hellergrunen und kürzeren Blätter unter-

scheidet
,

die dergestalteti spiralförmig um
den Stamm sich winden, dafs auch keine

Spür von fünf Winkeln zu sehen ist

(ig) aL pentagona^ Ich habe nicht die Ueberzeü-

gung ganz mit Hr* Haworth über diese Art

einig zu seyn* Die Pflanzen
j

die ich be-

sitze
,

haben wohl dann und wann fünf

senkrechte Winkel, gewöhnlicher aber stieben

diese in einer etwas schiefen Richtung , die

jedoch nie völlig spiralförmig ist* Die Blume

ist übrigens dieselbe >
wie bey AL spiralU

Haw, ö
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(20) JL pentagona spiraHs. Hier bin ich ge-

wifs, mit Hr* Hawonh übereinzustinimen

,

indem Er selbst mir diese Pflanze zuijeschicliC

hat. Da sie aber blos von AI, pentagona

durch eine etwas spiralförmigere Richtung ih-

rer Blätter abweicht, so habe ich mich be-

rechtigt geglaubt sie als eine Abart zu be-

trachten,

(
21 ) Al, hiillulata. Ich habe mit der grÖfsten Auf-

merksamkeit diese schöne Pflanze
, deren rich-

tige Beschreibung und Abbildung wir dem

Eilir,, von Jacquin zu verdanken haben
,
un-

tersucht. Es waren davon i8lb nur noch zwey

lebende Pflanzen vorhanden ; die Eine in

Schönbrunn, die Andere in dem K. K. Glas-

haus zu Wien.

(22) Gasteria» Haworth hat das Geschlecht Gas-

TERTA angenommen
,

und dieses ist auch

ganz zweckm'äfsig, wenn man das alte Genus

Aloe nicht mehr bey behalten will.

(23) AL acinacifoUa, Hr. Freyherr von Jacquin,

Sohn, hat zuerst diese Art in seinen Eglo-

guen bestimmt und abgebildet
; sie ist in

jeder Hinsicht sehr merkwürdig , und die

gröfste aus der ganzen Abüieiiung der Cur-

viflorae» In einem warmen Hause werden ihre

Blätter über zwey Schuhe lang
; da die Cultur

indefs unstreitig auf die Gröfse dieser Pflanze

wirkt , 80 weifs ich nicht ob man diesem
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Umstande die mindere öröfse der Abart ßf

die ich nicht besitze ^ zusebreiben müfse*

M, acinacifolia kommt ursprünglich aus dem

botanischen Garten von Groningen, und es

ist bemerkungswerth
,

dafs diese Pflanze , die

sich, wenn sie erwachsen ist, so sehr durch

die Glätte ihrer Blätter auszeichnet
,

in ihrer

ersten Jugend ganz rauh und warzig ist*

(24) Al. acinacifolia y und ä'* Um die Zahl der

Arten nicht zu sehr zu vermehren habe ich

diese zwey Pflanzen mit yfl, aciiiacifolia verei-

nigt* Sie hätten zwar eine neue Art zwischen
dieser und der folgenden AU nitida bilden

können ; da sie aber hey mir noch nicht ge-
blüht haben, so ist es mir für den Augen-
blick genug diese Pflanzen der Aufmerksam •

keit derjenigen zu empfehlen
, die sie be-

sitzen. Die Abart y vermehrt sich leicht

durch ihre häufigen Spröfslinge
,
welche nicht

rauh und warzig sind
5
die Blätter sind schmahl

und fast kielförmig
,

ihr Rand ist warzig
,

und ihre Richtung spiralförmig* Die Abart
ä' ist leicht an ihrer hellgrünen Farbe zu er-

kennen , indem alle andern dunkel grün sind*

{25) AU nitida^ Die Art und ihre Abarten haben
breite und ganz kielförmige Blätter

,
die völ-

lig durch ihre Gestalt und Richtung denen
von AU glahra und carinata ähnlich sind.

Ihre Flecken sind ründer, seltener, schmutziger
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wcifs und weniger Reihenweise geordnet

als in der vorigen Art; ihre Oberfläche ist

glatt und glänzend wie Elfenbein^ Diese

Pflanzen sind in Utrecht aus Saarnen entstan-

den , die Tor öo Jahre ein Reisender Namens

Swellingrehen vom Vorgebirg der guten Hof[-

nung gebracht hatte* Sie sind noch sehr

selten und völlig unbeschrieben*

{^6) Al, glahra^ Herr Haworih hatte früher diese

Pflanze unter dem Namen Carinata Suhglahra

angegeben
> und die Benennung Suhglahra

war in der Tliat ricluiger als die jetzige; die

Blätter sind freylich viel glätter als die von

AL carinata
\ sie haben dennoch erhabene

und sichtbare Warzen, besonclers au ihrer

Spitze*

(27) Al- suhcarinata. Diese Art ist von AL glahra

durch ihre scbmähleren und in ihrer ganzen

Länge schier eben breiten Blätter verschieden.

Sie sind rauher als die von AL glahra
,

und

doch viel glätter als die Blatter von AL ca-

rinata^ Sie sind an einern Rande abgestumpft

und schief dreyeckig ohne defswegen völlig

kielförmig zu seyn* Von AL excavaba un-

terscheidet sie sich durch ihre längeren, schmäh-

lere
, warzigeren Blättern, welche ganz Spiral*

förmig nach allen Richtungen stehen*

(?8) Foliis disbichts. Ich habe di^ Synoniniie des

Herifn Hawurth in dieser ganzen Ünt^rablhei-
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lung mit Bestimmtheit nur bey Ah interme-

iia und [verrucosa anführen können* — Ich

bedauere unendlich , dieselbe Gcwifsheit noch

nicht für die übrigen durch diesen Author

beschriebenen Arten erlangt zu haben ;
die

grofse Anzahl ganz unbekannter Pflanzen, die

ich bereits besitze , berechtigt die Vermu-
thung ,

dafs Hr, Haworth noch andere kann
gemeint haben

, die ich noch nicht gesehen

habe ; wenigstens pafst keine der Beschreib

bungen dieses so richtig sehenden Botanikers

völlig auf irgend eine meiner Pflanzen , und
wenn ich eine Vermuthung über die Haw^or-

thischen Atien latiJ-oUaj aiigulata
^ angusti-

folia, loiigifolia und brevifoUa wagen sollte;

so würde ich die erste für die Al Lingua
halten , und noch würde diese Vermuthung
durch die dabey angeführte Abart miiltifaria

(die nichts anders als Al, excavata oder
meine AL suhcarinata seyn kann

) schier ver-

schwinden
, da auch der leichtfertigste Beo-

bachter so verschiedene Pflanzen nicht würde
zusammengestellt haben* — Al. angulata

haw. scheint die Abart ß oder 5^ von AL ohs^

cura zu seyn — Al> angustijolia ist entwe-

der meine Al. conspurcata oder die Abart y
von AL intermedia — Al. lon§ifolia scheint

ziemlich genau mit AL angulata /i^* über-

einzustimmen , so wie AL hrevifoUa mit

meiner Al, lingiia hrevifoUa» Doch sind all^
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diese Vermuihangen zu schwankend nm dafs

ich mich damit begnügen könne* Zur gröfsem

Bestimmtheit ^sch reibe ich hier die Beschrei-

hangen ab die Hr* Hav/onh von diesen fünf

Arten gibt*

<?. lalifolia {acute Tongue) foliis distichis

linguasfomiibus acutis macalatis
, marginibns

tnberculato - sermlatis. — Aloe lingua
^ latU

Jölia» Nohis in Linn. Soc. Tr^ 7* i3 .

ß, ( inuUifaria )
fdüis oblique multifariis

eurvis lingu^gformibus acutis cultratis^ txiargi-

nibus tuberculato » serralaüs. — Aloe lingm^

multifaria. Nohis in Linn^ Soc^ Tr, rj^ 12.

Obs* forte propria species, foliis ( in senec-

tis
)

altero margine crassiore, spiraliter mul-

tifariis*

<? angulaba {retuse Tongue^ foliis distlchis

linguasformibus retusis cum mucrone, obsolete

maculatis uno latere alterove curvis et carina-

tis * marginibus sa^^pe infloxis subtuberculato-

serratis — Aloe lingua
,
angulaba* Nohis in

Linn. Soc^ Tr, 7. i 3 *

Obs* folia latiora quam in affinibus
,

nih

imsve lasvia magisque retusa ;
marginibus mi-

nus asperis*

G, angustifolia ( narrow Tongue) folüs

oblique dislichis oblusis saturate viridibus,
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naaculis distinctis sparsis. — ylloe lingua^ an^

gustiJoUa^ Nohis in Linn^ Scc» Tr^ 7. J3.

— jiloe lingiiaeformis verrucosa, PI, gra^s.

exclusis synonimis Mül, eb Boerhav,

Obs. A semine non variat.

G, longifolia {
long^ leav'd Tongne

)
foIHs

disiichis iinguagformibus longis obtusis pallide

viridibus, marginibus tuberculato - scabris. —
Aloe lingua^ longifolia, Nohis in Linn, Soc*

Tr, fj, l3,

Obs, foL exacte disticha, maculls distinc-

tioribus paucioribus, quam in uliimis
,

et

subinde fere in fascias dispositis.

G, hrevifolia (^shorb -leav d Tongue^ foHi»

exacte distichis parabolico - Iinguagformibus

brevibus obtusis
,
marginibus superne lajvibus*

Obs^ facies G, nigricanbis BtyfdXViAe vixens ^

corollis longioribus. Folia duplo breviora quam

in praicedente
; a£ simillima, exceptis apkibus

glabris*

(29) Al, excavaba, Herr von Willdenow hat diese

Art bestimmt, und ich habe sie von ihm mit

seiner Al, ohscura erhalten. Späterhin habe

ich sie noch beyde in dem Berliner Garten

untersucht
^ und sie schienen mir so nahe

verwandt zu seyn, dafs ich sie wohl vereini-

gen möchte. Die Blätter von Ah excavata
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sind fast zweyzeilig und haben höchstens eine

etwas spiralförmige Pdehtung*

(So) ohscura^ Herr von Willclenow hat unter

cliesem Namen eine Art beschrieben
,

die von

Al. eoccavata durch ihre zweyzeiligen Blätter

sich unterscheiden so!h In der ersten Jugend

sind alle diese Merkmahle nicht nur der Al.

öbscura und ihrer Abarten , sondern auch der

AI, excavata gemeinschaftlich. Allmählich aber,

wid ziemlich geschwind bey der weitern Ent-

wiclielung dieser jungen Pflanzen", nehmen

die Abarten ß und y die ihnen angewiesenen

Cbaractere an
,

aber mit der echten Al. oh-

scura verhalt es sich nicht so , und das ein-

zige Merkmahl welches einige Verschieden-

heit zwischen ihr und aL excavata auszu-

macben scheint, besteht darin, dafs ihre Blät-

ter stumpf sich endigen , während die von

Al. excavata mehr oder weniger zugespiut

auslauffen,

(3l) ^l* psendo • angulata., Diese Pflanze ist die

Urspecies aus deren gestreiften Abart Hr*

von Willdenow seine Al. angulata striata

gemacht hat^ Ich hatte schon längst diese

Uebereinstimmung vermurhet, als ich endlich

die Ueberzeugung dadurch erhielt, dafs ge-

streifte Pflanzen Ungestreifte hervorbrachten.

Wegen ihrer ersten Benennung habe ich ihr

den Namen Pseudo angulata beygelegb
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3s) Jl laevis^ Diese Pflanze hat eher eine schmutzig

grüne als eine dunkele Farbe ; sie ist ganz

glatt
,
die Flecken sind an der Basis des Blattes

weifs,, und übrigens nur etwas heller als die

Grundfarbe selbst; die Oberfläche, Richtung

und Umrisse ihrer Blätter sind sehr unregel-

mäfsig und geben der ganzen Pflanze ein un-

angenehmes Ansehen* Sie vermehrt sich nicht

leichf*

’iV) JL nigricans. Es scheinet mir, dafs diese Art

zweckmäfsiger in dieser Abtheilung als in der

der hochstämmigen Gast^iriae stehe. Sie bildet

zwar einen Stamm, der einige Zoll hoch wird,

aber dazu braucht sie wohl 20 Jahre, und die

Länge der Zeit bringt dieselbe Wirkung

bey mehreren anderen Arten hervon Die

Abarten crassifolia ist durch die Dicke ihrer

fast walzenförmigen Blätter merkwürdig; die

andere zeichnet sich durch den warzigen Rand
ihrer Blätter und durch ihre kleineren und

zahlreicheren Flecken ans.,

04) yÜ, pseudo nigricans. Diese schöne Art kommt
ursprünglich, wie ich glaube, aus dem Schön*

brunner Garten , wo sie von capischen Saamen

aufgegangeri ist. Sie ist lange mit JU nigri*

cans verwechselt worden , und unterscheidet

sich wesentlich von ihr durch ihre warzigen

Blätter* Sie vermehret sich unverändert

von Saamen > und bildet ebenfalls im hohen
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Älter einen kurzen Stamm* — Diese Pflanze

ist jetzt in Scbönbrunn unter dem Namen

Tiigrescer2S bekannt; ich habe aber pseiido ni-

gricans vorgezogen, weil diese Benennung die

alte Verwechselung in Erinnerung bringt, und

weil die zu grofse Aehnlichkeit zwischen nigr>

cans und nigrescens ta neuen Verwechse-

lungen Anlafs geben kann*

35) äL Imgua. Von den zwey Abarten, die hier

angeführt sind, unterscheidet sich die erste

latifolia durch die Breite und die Dicke ih-

rer Blätter* Die Abart brevifoUa aber ist viel

merkwürdiger* Ich habe sie aus dem Schön-

brunner Garten erhalten
^
und sie hat unstrei-

tig die kürzesten Blätter von allen in dieser

Abtheilung, indem diese Blätter nicht merk-

lich länger als breit sind* Es ist leicht mög-

lich , dafs diese Pflanze die Gasteria brevifoUa

Haw^ sey
,

und clefswegen habe ich auch

keine neue Art daraus machen wollen
; ob-

wohl sie einige Aehnlichkeit mit AU nigricans

hat
, so scheint sie doch mit AL lingua näher

verwandt zu seyn*

35) AU tonspurcuta^ Ich habe diesen Namen einer

Art beygelegt
5 die sehr nahe mit AU angii-

lata verwandt ist > und sich dennoch beym

ersten Blick durch das Dunkelgrüne ihrer

Farbe und durch die zahlreichen
^

unregel-

mäfsig zerstreuten
,
kleinen weissen Fleckni
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womit die Blätter ganz gesprenkelt s(ind mi«

terscheidet^ Die Abart kruncata^ die ich aus

Schbribrann erhalten habe ,
ist selten ^

und

ich habe sie an keinem andern Orte noch

gefunden. Sie ist durch die Gröfse ihrer

Blätter, die am Rande ganz besonders scharf

xincl senkrecht abgeschnitten sind
,
merkwür-

dig» Die Al^ öbsciira truncata zeigt einzig

diesen Character in demselben Grade; denn

in den Abarten von Al^ angulata und inber^^

meäia ist der Rand eher stumpf oder abge«

rundet
5 und die Blätter haben nicht vier voll-

kommene und scharfe Winkel,

37) AU suhverrucosa^ Ich habe diese Pflanze in dem
li, K. Glashause in Wien gesehen ; sie befin-

det sich auch
^ wo ich nicht irre

, in Schonbrunn,

und ich habe sie ebenfalls in Carlsruhe ge-

funden. Sie unterscheidet sich von allen vor-

herigen Arten durch ihre warzigen Blätter,

und von den zwey folgenden durch die Ge-

stalt dieser Warzen. Ah verrucosa und in-

bermedia sind mit kleinen und unzähligen

Warzen bedeckt, die die Blätter ganz rauh

und raspelförmig machen^ AU subverrucosa

hingegen hat grofse ,
flache auseinanderste-

hende Warzen ,
die eher für Flecken als für

Erhabenheiten gehalten werden können.

38) Ah inbermeäia bruncaba^ Diese Pflanze ist die-

selbe von welcher Hr^ de Candoile die ange-
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JFiihrte Abbildung gegeben hat ; ich bin aber

Dicht von der ganz richtigen Uebereinstim-

3Dong mit der im hotan^ Magasin besthrie«

benen Pflanze überzeugt ^
indem diese Pflanze

einen ästigen Blumenschaft hat* — Dieser

Umstand kann übrigens OÜ vom biosen Zu-

fall abbängen»

5q) Al humills. Diese Art und die zwey folgen-

den haben unter sich eine Familien- Aehn-

lichkeit die einen gemeinschaftlichen Ursprung

beweist* In der Tbat bringen diese Pflanzen

oft in unsern Gärten reifen Samen hervor,

und alles was ich in dieser Hinsicht von AU

inargaritifera gesagt habe, ist auch auf sie

anwendbar* Ich glaube nicht, dafs es mög-

lich sey, einer jeden Art einen wesentlichen

Und auf ihre Befriichtungstheile gegründeten

Character anzuweisen* Aus der verhältnifs-

mäfsigen Länge der Staubgefäfse zu dem Grif-

fel
,
und der Blume selbst zu diesen beyden

Organen
;
aus der äussern Gestalt der Blume

und der Länge der Nebenblätter, lassen sich

keine klare und selbst nicht einmahl recht

beständige Unterscheidungszeichen entlehnen,

und diese sind noch durch die zahlreichen

Spielarten dergestaiten modifizieret , dafs man

in Verlegenheit ist zu wissen ,
wo unter ih-

nen die Gränze stehen soll. — Ich befolge

also die Vorarbeit der HHrn* von Willdenow

und Haworth
, und habe bios die Ah incun)a

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



- 55

mit AL fiumilis vereinigt
,
um clia Zahl ckv

Arten zu vermiudem,

^o) JL echinata^ Diese Pflanze hat in ihren Blät-

tern mehr AehnÜchkeit mit Ah tuherculata

als mit kumilis. — Sie weicht aber von bey-

den durch ihre kurzen nnd bauchigen Blu-

men ab^.

41) Jl tuberculaba^ Die Blätter sind in dieser Art

noch stacheliger als in der vorigen ; sie sind

schmahl , länglich und ganz unregelmäfsig

gekrümmt^ Diese Pflanze vermehrt sich leicliC

durch ihre häufigen Spröfsiinge* Die Abart

major^ die Hr. van Marum besitzt , könnte

wohl die Ah echinata W, seyn*

42) Ah aciiminata. Diese Art
,
die ich mit Ah mh-

erecta vereinigt habe
,
weil sie blos durch die

Länge ihrer Brätter davon verschieden ist,

macht den Uebergang von den vorherigen zu
den folgenden Arten aus. Ihre Blätter sind

schon breiter und steifer, und in der Abart

major haben sie die Länge von AL virens^

Uebrigens ist AL acuminaba durch ihren Blü-

thenstand und die Art wie ihre Stacheln be-

schaffen und geordnet sind mit Ah buhercu-

laba noch sehr nahe verwandt.

43) Ah prolijera. Da ich seit langer Zeit eine viel

grofsere
, übrigens aber mit Ah hrenfoliaJDec

ganz ähnliche Pflanze besitze, so habe ich
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sie als Abart damit vereinigt. Defshalb aber

habe ich die Benennung prolij-era vorgezogen,

weil sie einerseits auf einem dieser Art ganz

eigenem Character beruht, und anderer Seits

die Benennung brevifolia aufgehört batte

passend zu seyn,

44) Al‘ depressa. Diese Art steht zwischen Jl.

prolijera und serra. Von der ersten unter-

scheidetjsie sich durch ihre breiteren, stärkeren

und abstehenden Blätter, und durch das dop-

pelt gröfsere Verhältnifs aller ihrer Theile.

Sie vermehrt sich leicht
, treibt aber doch

sparsamer Spröfslinge aus
, als Al. proliferu.

In jeder Hinsicht ist diese Pflanze näher mit

Al. serra verwandt; aber der wesentliche Cha-

racter dieser Art
,
deren Rand-Stacheln an der

Spitze der Blätter auseinanderstehend, und an

der Basis völlig,zusammenfliefsend sind
, fehlt

ihr ganz. — Herr von Willdenow hat diese

Pflanze für Al. serra gehalten,

45) Al. lineata, Oie Beschreibung
, welche Herr

Haworth von dieser Art gibt ist so kurz ge*

fafsl, dafs sie nicht hinreicht, um etwas Be-

stimmtes daraus zu entnehmen. Ich glaube

jedoch einst diese 'Pflanze aus England erhal-

ten zu haben, leider aber in einem so schlim-

men Zustande , dafs ich sie kurz darauf ver-

lohren habe. Die Randstachein waren roth

,

und schienen mir gröfser zu seyn, als die
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von Al. glauca. Die Blätter sind grün und

nicht blafs-blau.

<6) Jl. glauca. Ich glaube nicht zu irren ^ indem

ich hier die Al. rhodacaribha Dec als die Ab-

art ß von der Al. glauca haw. a.nfiihre. Die

Abbildung dieser Pflanze in der Geschichte

desplantes grasses hann leicht durch die viel

zu rothen Stacheln einen Irrthum veranlassen;

Ich bin ganz gewifs, die ächte Pflanze, die

Hr. de Candolle beschrieben hat, zu besitzen,

und einzig durch die von Er. Haworth ange-
gebenen Merkmahle für seine Abart ß kann
man Al. rhodacantha von Al. glauca unter-
scheiden. Nur ist die Richtung der Stacheln
in ihrer Jugend ein unbedeutender Characler,

den man ganz übergehen mufs. Da die Ver-
schiedenheit in der Gröfse dieser beyden Pflan-

zen sich mehr auf die Höhe des Stammes als

auf die Länge ihrer Blätter bezieht, so sind
die Benennungen elatior und humillor um
so passender, als die Blätter von Al. rhoda-
cantha oft länger sind als die von Al. glauca,

1?) Al. ruhescens. Da Hr. Haworth in seiner Be-

schreibung von Al. purjmrascejis nichts von
der rothlichen Farbe ihrer Blätter sagt, so

hätte allerdings ein Zweifel über die Richtig-

keit der Synonymie dieser Pflanze mit Al,

ruhescens möglich seyn hönnen
,
wenn dieser

Zweifel nicht durch die Citation des Hort.
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Keiv \ gehoben wäre. Da der

durch eine gute Abbildung bekannt ist, so

scheint er mir den Vorzug zu verdienen. —

.

Ich habe diese Pflanze in dem botanischen

Garten von Patis gesehen, wo sie aber jetzt

ausgestorben iist* Seitdem habe ich sie in

Wien wiedergefunden , wo sie der sorgfälti-

gen und aufgeklärten Aufsicht des Hrn^ Schott

anvertranet ist. Hr. de Lamark hat sie unter

dem Namen JU vera beschrieben
, und gibt

ihr eine Abart ß vascillans die heute ganz

unbekannt ist*

/|8) Jl. pulgaris^ Obwohl diese Pflanze richtig be-

kannt ist ^ so herrscht doch eine Art von Un-

gewifsheit über die verschiedenen Synonymen,

v/elche man bey ihr anführen solh Hr^ de

Candolle hat sie sehr richtig beschrieben
; die.

Abbildung aber die er dabey gibt, stellt Al

ahyssinica vor. Hr, Haworth erwähnt ihrer

unter dem Namen barhadensis
, führt aber

unrichtig dabey die Figur von Dec. an^ -
Lamark gibt ihr röthliche Blumen. Andere

ältere Botaniker verwechseln sie unter dem

Namen JL vera mit Al, rubescens, — Die

AU elongata Murr, die Willdenow für dieselbe

Pflanze hält, ist eine Abart davon mit schmäh-

lern Blättern und mit höherm und schwacherm

Stamme. Kurz diese Pflanze theilt in etwa

das Schicksal aller sehr alt bekannten Arten,
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über welche heute die meisten Zweifel ob-

walten*

/jg)
M. ahysstnica^ Hr. Ritter Bruce hat diese

Pflanze aus Abyssinien nach Europa gebracht,

und Hr* Lamark hat sie vortreflich in dem
Dieb, Encyctopedique beschrieben* Sie ist

sehr selten in Europa, und ich habe sie an

keinem andern Orte
, als in dem Pariser bo-

tanischen Garten , von wo aus ich sie erhal-

ten habe , angetroffen. Ihre Blume ist gelb
,

und die Pflanze hat überhaupt die gröfste

Aehnlichkeit mit AL vulgaris^ Wenn man
aber alle Umstände erwähnt, und hauptsäch-
lich ihr Vaterland

, so scheint es mir, dafs

sie eine eigene Art bilden mufs.

50) AL serrulata* Ich habe diese schöne Pflanze
in dem K. K. Glashause in Wien blühend ge-
sehen. — Man kann sich einen ziemlich rieh-

tigen Begriff von ihrer Gestalt machen
, wenn

man sich die AL benuijolia mit der Farbe
von AL variegaba denken will* Sie bildet ei-

nen Stamm von einigen Schuh hoch.

51. AL benuifoUa. Da Ilr. Haworth keine Meldung
von dieser Pflanze thut , so ist zu vernmtben,

dafs sie in Egland unbekannt ist* — Sie ist

jedoch in Frankreich und Holland ziemlich

vermehrt , obschon ihre Vermehrung nicht

ganz leicht ist* Sie hat einen schwachen

8
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StajidiH;, der ohne Stütze 5 ich nicht aufrecht

halten vermag,

5%) JL araiica. Hr, de Lamark hat unter diesem

Namen in dem Dict. Eiicjclopeäique eine

Pflanze beschrieben , welche Forskcehl Ah va-

riegata genannt hatte , und ich glaube das

Glück gehabt zu haben
,

sie lebend in der

reichen Schönbrunner Sammlung zu sehen.

Wenigstens treffen meine Bemerkungen und

die Abbildung die ich von dieser Pflanze habe

machen lassen
,

so vollkommen mit allem

dem was Hr, Lamark davon erwähnt, über-

ein^ dafs ich schier keinen Zweifel über diese

Uebereinstimmung haben kann. Sollte den-

noch diese Pflanze die aIU arahica Lam.nkhx
seyn

, so ist sie auf alle Fälle eine neue und

merkwürdige Art. Herr ßoose, unter dessen

Aufsicht alle Pflanzen doch so freudig wach-

sen ^ hat diese hier noch nicht vermehren
können , und seit langen Jahren besitzt er

nur ein einziges Exemplar davon. Sie hat

auch noch nie geblüht*

63. umhellaba und picba^ Diese beyden Arten

sind durch Hr. de Candolle in seiner Ge-

schichte der Saftpflanzen beschrieben und ab-

gebildet worden
, und seine Benennungen

verdienen allgemein den Vorzug zu erhalten.

Die Abbildungen sind sehr richtig ;
in der

Beschreibung aber ist aus Irrthum
,

alles was

die Blätter und den Blumenscbaft betrifft)
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verwechselt worden. So gehören die Worte

„ maculis oblongis in fascias transversales

,, dispositis welche in der Beschreibung von

AL picta Vorkommen, zur aI, mnbellatcv und

umgekehrt die Worte ; maculis rotundatis

,, sparsis^^ aus der Beschreibung der AL um-

hdlataj zxx der von AL picta^

54) AL latifolia. Diese Art hat viel breitere Blät-

ter als die zwey vorherigen. Ihre weissea

Flecken stehen ungefähr, wie bey AL picba,

sind aber beträchtlich gröfser. Diese Art

ist in den Wiener Gärten gemein
^ und sie

vermehrt sich eben so leicht wie AL umheU
lata f da hingegen AL picta nur seiten einige

Spröislinge hervorbringt^

55) AL spicata. Ich habe nie die Pflanze gesehen,

welche Herr Haworth unter diesem Namen
beschreibt

,
und bedauere sehr nichts von

ihr sagen zu können,

56) AL hexapetala^ Ich Wage es diese Benennung
einer sehr schönen Art beyzniegen

, die ich

in Völler ßlüthe in dem Scliönbrimner Garten

gesehen habe^ Sie mufs mit AL spicaba nahe

verwandt seyn
; doch stehen die Blumen nicht

wagerecht und die Blätter haben keine weis-

sen Flecken: Hr, von lacquin hatte sich vor-

genommen diese Pflanze in seinen Egloguen

bekannt zu machen ; ich weifs aber nicht

ob er es schon geihan hat. Auf alle Fälle
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niufs die Benennung, die er ihr geben wird,

den Vorzug erhalten.

67) caesia. Ich habe unter diesem Namen drey

neue und merkwürdige Pflanzen vereinigt.

Ihre Blätter sind länglich, sdimahl, blafs-

blau und am Rande mit kleinen rothen Stacheln

besetzt , die der Pflanze viele Aehnlichkeit

mit AU glauca geben
;

nur sind alle ihre

Theile ö bis 3mal gröfser.

Die erste Abart hat einen nackten holzigen

Stamm von 2 bis 3 Fufs hoch ; die Blätter

stehen ziemlich gedrungen heysammen und

bilden eine schöne Krone. Die Blume ist

mir unbekannt* Diese erste Abart könnte

wohl in einigen Sammlungen unter dem Na-

men glauca major sich befinden. Sie ist hin-

länglich in dem Coblenzer botanischen Garten

vermehrt*

Die zweyte Abart hat auseinander- und ab-

stehende Blätter* Ihr Wuchs ist rasch, und

im botanischen Garten zu Brüssel befindet sich

eine Pflanze die 8 bis 10 Schuh hoch ist. Der

Stamm ist glatt und schön , doch zu schwach

um ohne Stütze sich aufrecht zu halten*

Die dritte , endlich
, befindet sich in der

Sammlung des Hm. von Marnm in Harlem

und hat zweyzeilige Blätter* Ich habe diese

nie gesehen , ich glaube aber ,
dafs man füg-
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lieh bey ihr die Commeliiiische Abbildnng an-

führen könne*

Diese Art bildet gewissermafsen den Ue-

bergang von AL glauca zu AL arhorescens

und africana^

58
)
Ah dichotoma^ Es scheint dafs diese Pfianze

einzig durch Hr* Paterson richtig angegeben

und beschrieben worden sey ;
—• Die andern

Reisenden haben sie mit AL plicatilis ver-

wechselt* Sie wächst nicht in der benach-

barten Gegend der Stadt am Vorgebirge der

guten Hoffnung; ohne Zweifel besitzt man

sie in England, sie ist aber in keiner Samm-
lung in Deutschland, Frankreich und Holland

vorhanden*

59) AU plicatilis. Die Abart major ist sehr schon,

und wohl zwey - bis dreymahl grÖfer als die

Andere. Sie wächst langsamer und erreicht

vielleicht nie dieselbe Höhe. Man findet sie

in den Gärten des Herzogen von Aremberg

in Enghien, und in dem Berliner botanischen

Garten* Sie war auch früher in Schönbrunn,

und Hr* von Jacquin hat sie abbilden lassen*.

60. -^l- frutescem. Ich hätte diese Pflanze als eine

Abart
, wie ich es in andern Fällen getban

habe
, mit M. arhorescens vereinigen können,

wenn nur ein, durch Zufall, möglicher Un-

terschied in dem Verhällnifs ihrer Grölse
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Statt gehabt hätte, AU fruttscens ist aber ur-

sprünglich von AU arboreseens verschieden,

und weder die Benennung noch der Character

dieser Art ist bey ihr anwendbar.

Diese Pflanze ist ausserordentlich sprossend,

und fülit in wenig Zeit den Topf in welchem

sie steht, mit einer Menge dünner und schwa-

cher Stämme, die nur zwey bis drey Fufs

hoch werden* Die Blätter gleichen sehr de-

nen von AU arboreseens ;
ihre Stellung ist

aber nicht dieselbe. Sie ist in mehrern Gär-

ten Deutschland’s sehr gemein
,
wo hingegen

Al. arboreseens sehen ist. Alle diese Beweg-

gründe haben mich bestimmt
,

aus dieser

Pflanze eine eigene Art zu bilden, und ihr

eine Benennung beyzulegen
,

die ihren Cha-

racter und wesentlichen Unterschied von A\^

arboreseens angibt»

6i) Ah africana^ Diese Art ist eine von jenen

die in dieser Gattung am wenigsten behannt

sind, und ich habe sie lange aus Unachtsam-

keit übersehen* Man findet sie in mehreren

Sammlungen, in Wien, in Schönbrunn, in

Malmaison
, und überall unbekannt oder mit

AU arboreseens verwechselt, Ihre Blätter ha-

ben grofse Aehnlichkeit mit denen von dieser

letzten Art, sind aber breiter, gröfser
,

aus-

gehöhlter, von einer dunkeieren Farbe, und

mit rothen Stacheln am Bande besetzt. Sie
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haben auch oft einige zerstreute Stacheln auf

ihrer untern Flache, und immer ist die Mit-

telrippe , gegen die Spitze des Blattes, mit

einer Reihe Stacheln bezeichnet, die /ll. ar»

horesceiis nie hat

;

was aber die Stellung,

Richtung und Biegung dieser Blätter betrifft,

so ist sie fast dieselbe wie in jener Art* Ob-

wohl man diese Pflanze nur einmahl zu se-

hen braucht
, um sie mit arhorescens ferner

n cht mdir za verwechseln, so ist es doch

nitht wohl möglich die T. 14 ans dem Hortiis

An.stelodainensis und 18 der Pradudia von

Cümrn^ mit Bestimmtheit bey einer dieser

beyden Arten anzuführen
, indem die wahren

Unterscheidungszeichen völlig in diesen Ab-
bildungen vernachläfsigt sind,

62) JL pseudo africana^ Obschon mir diese Art
nur durch ein kleines fPflänzchen^ aus der

Sammlung von Hr* Haworth bekannt ist

,

so

glaube ich doch uriheüen zu können
, dafs sie

von AL africana getrennt werden müsse. —
Die Streife ihrer Blätter und ihrer viel zahl-

reicheren Stacheln bringen sie nahe zu AL
pseudo - ferox^

AL J-erox, Die Beschreibung
,

welche Herr

Haworth von dieser Pflanze gibt, stimmt nicht

zum besten mit der Abbildung, in der Ge-

schichte der Saftpflanzen von Hr. deCandolle,

zusammen; auch hat Hr, Haworth diese Ab-
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bildung nicht angeführt. Es befinden sich

in diesem Augenblicke noch zwey grofse

Pflanzen von M. ferox in dem Pariser bota-

nischen Garten ;
sie sind sich nicht völligO

ähnlich, indem die Eine auf beyden Seiten

stachelige, die Andere aber, oben glatte Blät-

ter hat : keine von beyden hat aber obge-

dachter Abbildung zum Muster gedient, und

diese ist nach einer dritten Pflanze
,

die,

leyder ,
seit dem verunglückt ist, gemacht

worden* Ich habe sie aber auch gesehen,

lind wenn diese drey Pflanzen nicht selben

Ursprungs seyn sollten, was ich nicht weifs,

so wäre es wohl möglich, dafs sie rerschieden

seyen. So viel istgewifs, dafs die abgebil-

dete Pflanze jährlich blühete
, was bey den

andern nicht der Fall ist* Die Haworthische

Beschreibung pafst auch weit besser auf die

noch lebenden Pflanzen
, als auf die Abge-

bildete, deren Blätter eher aufrecht stehend

als niedergebogen waren. — Hier bleibt also

einige Ungewifsheit über die vollkommene

Uebereinstimmung der beyden Autoren zu-

rück.

S|) AL pseiido- ferox, Herr Hawortb hat in weni-

gen Worten und sehr richtig diese Pflanze

beschxieben. Ich habe sie in meiner Samm-

lung, und sie ist von Al^ ferox zu verschie-

den um nur eine Abart davon zu seyn.

Wenn schon keine bestimmte Hegel ist, um
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hen, so sind doch Fälle, wo Wahrscheinlichkeit

und Möglichkeit darüber entscheiden können, u.

beide gehen vollends beiPflanZen ab, die nie rei-

fen Samen in unsern Gärten hervorbringen. AL
pseudo ferooc findet man in dem Glas-

haus in Wien, in einigen Sammlungen in Hol-

land, und möglich ist es, dafs eine der beiden

Al feroöc aus Paris auch diese Art sey,

(65) Al supraloßvis^ Diese Art mufs mit den zwH
vorherigen sehr nahe verwandt seyn* Es scheint

mir sogar, dafs die Abbildung von Al erooC

in der Geschichte der Saftfflanzen besser mit
der Beschreibung von Al supralcevis als von
Al ferox Haw^ übereinstimme

; doch da auch
hier diese Abbildung nicht angeführt ist und
ich Al, supralcevis nie gesehen habe

, so wage
ich es nicht, hier etwas entscheiden zu wollen,

(66) Al fiavispina^ Ich kenne diese Art nur dem Na-
men und. der Beschreibung nach. Sie hat mit
den folgenden in ihrer Gestalt die gröfste Aehn-
lichkeit, und so lange ich nicht alle diese Pflan-

zen mit den richtigen Benennungen von H.
Haworth

, in meiner Sammlung werde verei-

nigt haben, ist es mir nicht möglich, mit ih-

nen ins Reine zu kommen.
Die Stacheln dieser Pflanzen sind weifs oder

gelb, und nach diesen Farben könnte man alle

Arten und Abarten in zwei Abtheilungen brin-

gen/ H, Haworth sagt von seiner Al ßavis-

9
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])ina^ dafs, mit Ausnahme der Farbe der Sta-

cheln
,

sie übrigens der Abbildung von Ah
mitrcejormis in dem hortus Elthamensis

(67) Jh alhispiua^ Diese Pflanze ist eine der merk-

würdigsten in dem ganzen Geschlechte, und

Haworih hat sie so richtig beschrieben, dafses

schier überflüssig ist, noch etwas hinzuzusetzen*

Ihre Blätter sind sehr schmahl und mit pfrie-

menförmigen Stacheln, die 4 bis 5 Linien lang

sind, besetzt; die Oberfläche ist matt; in dem

Alter etwas rauh, und in der Jugend schier

filzig und klebrig* Diese Art scheint nicht

sehr hoch zu wachsen, und die gröfsten Pflan-

zen
,

die ich in Schönbrunn gesehen habe,

hatten nicht über 3 Schuh. Aus dem Stamme

treiben oft einige Wurzeln hervor, die herun-

terwachsen bis sie den Grund berührt, und

sich darinn befestigt haben*

-^68) Ah Commelinii Herr von Willdenow hat die-

sen Namen der ehemaligen Aloe mitrcefor^

mis viaxima gegeben
,

und wahrscheinlich

ist es auch Aloe nohilis Haw. Dieses will

ich doch nicht für gewifs behaupten, indem es

fast unmöglich ist, dafs eine so alt bekannte

Pflanze erst seit dem Jahr i8oo in England

sollte eingeführt worden seyn* In seiner et

sten Bearbeitung des Geschlechts Aloe (die

H* Hawofth 1801 in dem yten Bande der Acten

der Linneischen Gesellschaft hat einrücken las-

sen) hatte er nebst Ah brevifoUaQe’it distans)

drei Abarten von AL mitroejormis angeführt
j
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nämlich elatior
,

humilior und spinosior , die

erste und iezte mit gelben
,

die mittlere mit

weissen Stacheln, Jetzt hat er nur zwei Arten

beibehalten , nämlich : mitrcejormis als

Synonym von elatior
^
und AL als Sy-

nonym von spinosior^ Was also aus der Ab-

art humilior geworden ist, weifs ich nicht.

Da ich keinen Gebrauch von den Beschreibun-

gen dieser beiden Arten habe machen können,

so will ich, zum Ueberllufs, sie hier doch ab-

schreiben*

Al, mitrceformis. Gaule fruticoso
,
propagi-

nibus radicalibus
\

foliis imbricatis erectis ovato

acutis , spinis marginalibus rarioribiis* Nohis

in Linn. soc. tr^ 8. 23 - — Aloe mitrceformis

^

Horb. Kew. ed. Q p* 2 2g5, — Plant, grass^

cum icone JBot^ magaz. 1270» — Aloe perJoliaba^

mitrceformis. Plort. Kew. ed^ 1 p. 467,— Aloe

perfoliaba^ FVild. sp. pl. I. 467*

CüLT anbe 1732,

ylL nohilis. Gaule fruticoso folioso simplici,

absque propaginibus
; foliis imbricatis erectis

late ovato-acutis, infimis subdistantibus; spinis

marginalibus numerosis* — AL mibroeformis

spinosior^ Nohis Lin inn. Soc^ br. 8* 23*

Cult anbe 1800,

Ob 5. Prajcedenti similiima ,
foliis numero-

sioribus sesquimajoribns, infimis distantioribus:

spinis marginalibus frequentioribus.

Da nun H. Haworth die zwei Abarten von

Al. mibraeformis, die er jezt als Arten angibt,
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mit gelben Stacheln beschrieben hatte, da fer-

ner AU ßapispina diesen Charakter ganz aus-

nehmend besitzen mufs, und AL brevifolia

oder distans ebenfalls gelbe Stacheln hat, so

würde die Folgerung seyn
,

dafs in England

keine weifs stachelichte Pflanze aus dieser Ab-

theilung zu Anden wäre
,
und dies ist nicht

wahrscheinlich, — Dieser Umstand jedoch und

einige andere Schwierigkeiten haben mich ge-

hindert, der AL nohilis^ weder als eigner Art

noch als Synonym von AU Co/wneZ/rz/, Erwäh-

nung zu thun*

Uebrigens hat Hr^ v, Willdenow seine Al

Ceinmelini sehr irrig für AU supralmis haw*

gehalten
;

sie ist die AU Mitrceformis ,
von

welcher Hr* de Candolle eine sehr verkleinerte

Abbildung gegeben hat, die also auch unvoll-

kommen ist, —Die Abart anguUior ist in

Wien ziemlich gemein*

([69) AL xanthacantha. Diese Pflanze ist in verschie-

denen Gärten unter dem Namen Blitroßfonnis

patula-^ wegen ihrer abstehenden Blätter be-

kannt. Hr, von Willdenow hat sie ALßa-

pispina gehalten, und hat ihr den Namen ^zz/z-

l;acarUha htigelegt^ Wenn est in der That mit

dieser üebereinstimmung seine Richtigkeit ge-

habt hätte, so wäre es wohl überflüssig gewe-

sen die Benennung von Hrn, Haworth zu

ändern ; es ist mir aber bewiesen, daXs diese

Pflanzen ganz verschieden sind, AL xantha-

tantha hat keine wahrhaft gelben Stacheln
;
sie

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



~ 71 -

sind Im Gegentheil in ihrer Jugend weifs und

färben sich gelblich nur in ihrem Alter. Auch

sind diese Stacheln keineswegs durch ihre Breite

auffallend. Ich bin sehr geneigt, diese Pflanze

für die AL mitrceformis des hortus Elth, zu

halten* Ihre Blumen stehen Aehrenförmig, wäh-

rend die übrigen fast Doldenförmig sind.

(70) JL Mitrwjormis^ Hr. von Willdenow hat unter

dieser Benennung zwei Pflanzen vereinigt, die

ich in Berlin gesehen habe, und zwischen wel-

chen kaum einiger Unterschied ist. — Es wäre

also wohl möglich , dafs die Abart ganz weg-

fallen müsse. Die Stacheln sind gelb, nicht

zahlreich am Rande der Blätter, deren Ober-

fläche fast glatt ist. Diese Pflanzen scheinen

die Höhe von Al^ xanthacantha zu erreichen,

und es ist wahrscheinlich, dafs Haworth diese

Art auch zu seiner Al» mitrceformis angenom-

men habe ; doch kann ich es nicht bestimmt

versichern. Zum Unglück habe ich nicht die

T. 1290 vom JBotanical Magazin gesehen, welche

vielleicht einiges Licht üb^r diese Frage geben

könnte. Ich weifs aber ganz gewifs, dafs die

Abbildung v. AL mitrceformis, in der Geschichte

der Saftpflanzen von de Candolle, sich auf

Commelini bezieht.

[]i) AL breoifolia. Ich habe für diese Art den Namen

hrevifolia beibehalten, weil die Abart y, deren

Blätter ganz gedrungen beisammen stehen, mit

der Benennung distans in Widerspruch seyn

würde. Es ist die kleinste der ehemaligen
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Abarten von Al. mitrcejormis , und ist leicht

an den häufigen weissen Flecken auf der un-

tern Seite ihrer Blätter zu erkennen.

Die Abart a ist die gemeinste
;

sie ist die

Al, distans Haw, und hat eine noch etwas klei-

nere Spielart.

Die Abart ß habe ich von Hrn, vanMamra

erhalten. Ihre Blätter sind schmähler, nieder-

gebogen und herabhängend.

Die Abart y, die Hr. van Marum besitzt,

hat breite, wagerechte Blätter, die dergestaltcn

gehäuft sind, dafs sie sich alle berühren.

Die Stacheln an allen diesen Pflanzen sind

in ihrer ersten Jugend zwar weifs, färben sich

aber bald darauf und werden gelb.

Bemerkung.

Ich thue von Ah marginalis Dec^ keine Meldung,

weil diese Pflanze ein für allemal von dem Geschlecht

Aloe getrennt ist. — Herr Aiton hatte sie schon zu

den Dkacaenen gerechnet; Willdenow aber bildete

aus ihr eine neue Gattung unter dem Namen Lobia-

TOPHYLLum, die allgemein angenommen werden

mufs*

üebrigens ist es zu bewundern, dafs Haworthvon

dieser Pflanze gar nichts sagt, indem man daraus

schliessen rnufs, dafs sie in England nicht mehr vor-

handen ist.
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Dieses Verzeichnifs enthält also die Beschreibung

von 88 Arten und 49 Abarten, die in diesem Augen-

blicke die Zahl der zu dem Geschlechte Aloe gehö-

rigen Pflanzen auf 137 (von welchen ii3 in meiner

Saamilung vorhanden sind) bringen. Hr. Haworth

hat deren nur 74 beschrieben* — Da indessen ich,

einerseits, eine ziemlich beträchtliche Anzahl Pflanzen,

(He ich entweder besitze oder gesehen, hier nicht

angegeben habe, weil ihre Verschiedenheit, meines

Erachtens , von der Cultur und andern Zufällen

abzuhangen schienen, und, andererseits, ich die

üeberzeugung habe, dafs es deren noch mehrere gibt,

die mir ganz unbekannt sind , so ist die Zahl der

Pflanzen die zu diesem Geschlecht gerechnet werden
müssen noch entfernt vollständig bekannt zu seyn.

Ich hoffe daher von der Gefälligkeit und dem wissen-

schaftlichen Eifer aller derjenigen
,

die dieses Ver-

zeichnifs nicht gleichgültig lesen, dafs sie mir ihre

Bemerkungen mittheilen werden. Die Aufklärungen

und die Pflanzen
, die ich das Glück haben werde,

auf diese Weise zu erhalten, werden mir neue Mittel

gehen, diesen ersten Versuch, dessen Unvollkommen^

heit ich fühle, zu vollenden
,
und einiger Aufmerk-

samkeit würdig za machen*
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